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Kaisers Geburtsíag. 

IJcute Ix^golit doi' Deutsclie Kaisei' seiiiftii viei - 
uiidfiuifzigsteii (ichiu-tstag-. An diesor Feier ninunt 
iiiclit mu- die li<n'ülkeruní,' des Deut.sclion l{oiclios 
toil, HOiidci-ii die pinzo zivilisioilc Welt. Dic An- 
loilnaluiK* dcs Auslandcs fíilt niclit der Würdc doi' 
StHhing, gilt iiiclit der ^lacht des Doutschen Rei- 
cliea, sondem gilt aiisschlieíilich der Porsojiliclikeit 
Kaisei- Wilhelins IL lk'nn wie kein anderer Herr- 
i>chei' iniserer Tag:*' iiat Williclni IT. es verstanden. 
Mch die Syn)]jatliien der Volker zu erwerben, die 
vou seiiier pei^sònliel»'!) Lielx^nswiirdigkeit bezau- 
hei1, von der Bewegliclikeit luid Univei-salitat koí- 
ne.s (íeiste.H sich aufíezogon fühlen. Die zalilreiclieii 
Auslandsreisen des Kaií^i>;, dk* ilm init den Vol- 
keni g-anz Eiii-opas und des iialien Orients in Be- 
)-üliJ*iing' bracliten, seine Zuganpliclikeit für frein- 
d<' Besnóher haben rnzilliligeu Gelegenlieit gcge- 
IjíMi, Wilhchn II. kenncn zií lernen. Und initer der 
Zahl dieser i.st kauni einor jrewesen, der nielit fort- 
iUí ein bepeistort<'r Verelirer des Deutschen Kaisers 
wiirdo. Scibst die Franzosen, die docli aus l)efn-eifii- 
eheu Gründen dcn HohenzoIleiTi iiicht gewogo» sind, 
bilden keine Ausnaluno von jener Kegel. Xoch küra- 
lich ist eine Schrift erschienen, in der — und niclit 
zum orsten Male — die Belianntung anfgestellt wui'- 
do, daU ein idõtzliciicr 1^'sueh Wilhelnis II. in Pa- 
ris niit Begeistennig- aufgenoninien \rerden und eine 
Aiissõhnung zwisciieu Deutsoliland and Frankreicii 
ziu* Folgo'liabeu wiü-de. So groíi ist der Zauber, 
der von der Pei-sünlichkeit des i>eutsclion Kaisei-s 
ausgeht, daíi selbst nach den ^'erstinunung■en und 
der Spanuung: des Marokkoliandels solehe IToffnun- 
gen mõglicli sind! 

Wenn so das deni Deutschen Heiche und den 
Doutsclien iin ailg-enieinen nicht freundlicli ge- 
tiinnte Ausiand dennoch des (reburtstages des Deut- 
schen Kaisei*s niit sympatiiischeu Ge fühlen gedenkt, 
um wieviol niehr Ánlaü liab<'n wir Auslandsdeut- 
nclien und Deutsclibrasilianer, diesen Tag festlicli 
zii bogehen! Für uns ist ja dei- Dcutsche Kaiser 
der ScliirniheiT des l>eutsclitunis auf der Erde und 
das Symbol der Maoht unsei-es Volkstums. Fnd Wil- 
liolin II. ist daniber hinaus dcrjenige Herrsclici', 
dei- mit Xachdnick Dcutschland auf die Bahiien der 
'^Voltpolitik und des Welthandels gewiesen und ein.- 
Entv.'ickliing', die an und ftir sich ja naturaotweu- 
dig: wa)-, um Jahre, vielleicht sqgar um JahrzeliM- 
te. bcschleunjti. hat. Kr steht den Auslandsdeutschen 
nnd der auf^Yremdcm Boden heimisch gewordenen 
Bevolkei-ung deulsehen Stammes aiso lx'sond(M-s 
jiahe. 

Wilhelm 11. Friedrich Viktor Albert wurdi- ani 
27. JaiiUiU' 1859 in Bcrlin ais Sohn des damali.g^m 
Prinzen Wilhe.lm von PreulJon und der Prinzcssin 
\'iktoria von Grolibritaiinien uiid Irland geboren. 
lii seinem Elternhause, in dein l)ekanntlich sehr 
Uberale Idoon hon-schten, genoB er eine Erziehung, 
dio von der bis dahiii bei Hoz<'nzollernpi'inzen üb- 
lichen wesontlieh abwich. Eine .-Vbweichung war es 
auch, daO Prinz "Wilhelm nach seiner Konfinnation 

.(1. Septeml>or 1874) nach Kasscl aufs fíymiiasium 
peschickt wunte, wo or am 20. .lanuar 1877 das 
Abiturientene.xamen abk-gte. Hicrauf traí er b(Mm 
1. Oarderogiment zu Fuli .in Potsdam, bei dein er 
nach a Item hohenzollerschen Brauclie schon seit sei- 
iiom H). Gebui-tstage ais Lcutnanl geführt wunle, 
In den praktisclien .Militãrdien.st ein. Aber nocii im 
AVíntcr dessell)ou .lahrcs wurde er nacti Bonn ge- 
schickt, um Staats- und ]{e.ohts\vissenschaften zu 
Btudieren. 1879 kam er zum Hegiment zurück. \vo 
er hIs Hauptmann eine Komitag-nie fühile. .^m 27. 
Febnuir 1881 vermílhlte er sich mit der Prinzessiii 
•Vu^^uste Viktoria von Selileswig-Holstein-Sonder- 
burg-Augustcnburg. jiicht ohne Zutun des Für.sten 
Bismarck, dem an einor Ausgleichung d<M- seit I8(.íl 
Kwischeii den .\ugiistenburgern und PreuBon beste- 
lienden Spannung, di(! auch auf einflufireiche Krei- 

l.se Schleswig-HolsttMiis nocli immer zurückwirkto, 
' g^'legen wai-. Die Ehe gestaUete sich glücklich uiuí 
I wurdc mit seehs S<jhnen und einer Tochter ^reseg- 
juet. 1882 ais Major zum 1. Ciardehasarenregim<'nt 
!\'ersetzt, wurde P^-iiiz Wilhelm bald Oberst und Be- 
\gimentskomniandeur. (ileichzeitig füliite ihn der 
j ()berj)i ásident der Piovinz Brandenburg, von Aclien- 
I l>aeh, in den Verwaltujigsdienst ein. Der Prinz zeig-- 
■ te gTOÜcn Eifer und nahm an allen Vorgaiigen des 
Lebeiis lebhaflen .\nteil. ^M'il Anfang 1888 (leiieral- 
major und Kommandeur der _1. (iardeinfanteriebri- 
gade, ward er durch den Tod seines (IroíJvater.s A\'il- 
holm 1., den er ais seiu Vorbild verehrte, am 9. Marz 
1888 Ki-ouprinz des Deutschen Heiches und von 
PrcuBeii. Nur 97 Tage dau<'rte die Regierung seines 
totkraukeii Vaters, und am lõ. ,luiii 1888 wurde der 
neummdzwanzigj;ihi-ig<' Ki'onprinz selbst auf den 
'Pliroii beruíen. 

Mit jugendlieher Energie uiid idealistiscliem 
Sohwuiig erg^-iff Wilhelm II. die Zügel der líegie- 
rung-, Inmitten aller (Unitscheii l<^rsten eròffiiete er 
am 20 Jnni den deutschen Beichstag mit <'iner 
schwung^vollen Ans})rache, und bei seiner Eideslei 
stung im preulJischen Lnndtage am 27. .hmi ver- 
sj)rach er. gleich Friedrich <iem Círoíien, der er.st(.' 
Dioner des Staates zu sein. Ueberhaupt irat er hau- 
fijrer ais seine Vorganger mit Reden vor die Oef- 
fentlichkcit. Dies crschwerte eiiiersoits deu verant- 

I woitlichon Leiterii der Regierung ihre Aufírabe, er- 
regte abí'r anderseits das Interesse des VÕlkes und 
des Auslaiides für die Person des Monarchen, der 
nunmehr im (legonsatz zu früher ]n'r.sõnlich ais Tr.'i- 
ger der inneren und ãulJeren Politik (!rschieii und 
ais solcher für alies Cíesciiehen ais verantwoUlicli 
bctraclitef \vur<lc. Indem cr Bismarcks Politik an- 
fajigs zu der seinigen machte, sic.heile er durcli 
Pflege des Büiuluisses mit Oesterreich-Ungarn und 
Italien den Frieden und knüi>fte di^rcli Besuche bei 
den bedcutendsten Hofen Europas mit den frein 
den Herrschern persojilichc Ií<>ziehung'cn an. Zu 
erst l)esnchtc er 1888 mit einer Kriegsflolte die 
Hofe St. Petersburg, Slockholm und Kopenhagen, 
dann die süddeutsciien Ilõfe, den Kaiser Franz .)o- 
^eph und den Kõnig vou Italien, wo e)' in Bom und 
Xe.'i.i>el begeií-teil aufgcnomnieii wurde. 1889 fulir 
er iiach eiiuír Xordlandsreise nacli England, Grie- 
ehenland und Konstantinoj)el., 

Seiiien 'festeii Entschiuft, die Wehstellung des 
Doutschen Rcichcs zu lx'hauj)ten, sprach er wieder- 
holt mit Xachdruck aus und war eifrjg bestrebt, 
líeer uiid Flotte in bestem Standi' zu efhalt(>n. P>e 
»ond(n-s der Flotte wendete er besondere .Vufinerk- 
.sainkeit zu, und der Kaiser bemühte sich, sie den 
.\nforderungen der Zeit enlsprechend zu verstíir- 
ken. Seit 1897 wurden die.se Plane uiiter immer 
wachsendem Inti-res.se des \'olkes für die Mariiie 
allmãhlich verwii-kliclit. .\bcr aucli deu andereii 
Zweigen der Staatsverwaltung und des sozialen Le- 
beius widmete Wilhelm II. lebhafte .\ufm<'rksamkeit 
und gi-iff selbst tatig ein, in der lloffnung. beste- 
heiide SchvvkTigkeiten dui'ch di(! Macht der l'crsòn- 
lichkeit zu übe.rwindén, ,so durch Bcrufung der iii- 
tcrnationalen AriMMtorschutz-Konferenz in Berlin im 
Mãrz 1890 und der Schulkonfeienz im Dezcmber 
desselbon dahres. Indcs die erwarteten Erfolge blie- 
ben aus, und der Kaiser sah allmiihlich ein, daí3 auch 
seine Ik^niühungen, ais snzialer Herrscher das Ver- 
ti-auen der soziaklemokratisch organisierl<'n Aibei- 
terscluift zu gewinnen, - v<'rgcblicli M areii. Und gi'- 
rade di<! sozialpolitischen Ideeii'des Kaisers veran- 
lal-íten einen groljcn Umschwung, indem die T^lei- 
nungsverscliiedeidieiten zwischen ihm und Bismarck 
iiber das Sozialistengesetz den Rücktritt des grolk-n 
Kanziers am 20. Marz 1890 veranlalJten. Der Rück- 
tritt hiltte frühei'oder sjjiitei' doch kommen inüssen, 
denn Wilhelm II. war zu teniperamentvoll, ais daü 
er sich gieicli seineni (VrolJvater vor der übei-ra- 
genden (irolic Bismarcks zu txnigen vermoclit hiitte. 
Aber die Uinstande, unter denon der Rücktritt er- 
folgte. führten eine Entfremdung z\vi.s(;lien dem Kai- 
ser und weiton Kreisen des Volkes lierbei. Eine An- 

náherung der RegieruugspiJitik an den Linkslibe- 
ralismus war imter der Kaimerschaft des (ícnerals 
Caprivi dio Folgo. Eifit ganz allmãhlich machte 
sich eine Aeiulenmg .sowohl iiu Kurs der Begieruiig 
ais auch in dor offentlichen Meifiung geUend, nach- 
dem im Jalu'o 1894 ohio fonnelle .■Vussõhnung zw i 
schen Bismarck und dem Kai.ser stattg^efunden hatte. 

TTntor dor Kanzlerschaft des Fürsten Hohenlohe 
war Kaisor AVilhelm rler tatsachliche Leitor der Po- 
litik, und auch Avãhrend dor Aintíizoit dos Grafen 
und Fiii-ston Bülow übte er boi wichtigcn Anlassen 
ontsclieidonden Einfluü aus, wenn aiich unmittel- 
l.)aro Eingriffo otwas soltener wurden nach den be 
kaiinton Aas(>inandei-setzung-en, auf die hier einzu 
gohon nicht der Ort ist. Die grolioro Zuriickhaltuug 
bliob auch unter dor Kanzlerschaft dos Ilerrn von 
Bethmann-IIolhveg: im allgemoinon bostolion uiid 
trug nicht wenig dazu boi, den Kaiser vor herber 
persõnUcher Kntik zu bowahren. Die mannigfachen 
Reden des ICaisers hab(>n viel dazu t>eigotragon, das 

Aus aller Welt. 

Di<! Hochkon junktu r des 
i r t s c li a f t s 1 o b o n s i m .1 a h r e 

d o u t s c li o n 
1912. Trotz 

do.s Balkankrií-g^es luid dei' dadurch vorursachten 
Gefahren füi' dio Bozii,'luingen tlei 
einander liat da.s obon abgolaufene 
land eine glanz<'ndo Emwiek<'lung 
íj<'bons gobracht. Dom 

Grolimachte zu- 
alir für Deut.soli- 
des ind.istriellcii 

dei- für die 

]>er Mau 11 im Keller* 

Die Gescliichte eiiies Verbrechens von 
Palio lí o s o n k r a n t z. 

Autorisiorle Ueborsetzung aus dem Daniscliou von 
Fr. Bernh. Müller. 

(8. Fortsetzung.) 
Xielsen lachelto. ,.l was! Ich konne bloü eine, 

Doktor. Dio macht mir schon genug zu .schaffon. Al- 
ies, was ich von ihr herausbekommen habo, ist. dalJ 
sie in jodom Fallo rocht g-ohandelt hat. das lieilM 
ohno jfído niodrigo Absicht. Ich glíTubo nicht, dalJ 
er viel wort g-owesen ist, unsor Manu im Kollor; 
or intoressiert niich nur noch wenig. Aber eiiis steht 
jedenfalls fest: golõst muíJ das Riitsol werden!" 

Dor Doktor .sagle nichts, aber sie taten, was Xiel- 
sen vorgoíiclilagen hatte, und vorlieCen Loiidon am 
lüichsten Abend. Und ais sie auf dem Vordock des 
KsbjorgtM- Dampfers standen und die Lichtor von 
Hai-wich in dor Forno vorschwinden saluMi, sagto dor 
Doktor fast spottisch: „Unser Bosuch hat nicht lan- 
g-o go<lauort." 

,,Erlaubon Sie," erwiderto Xiel.sen, ,, Wir wissen 
durchaus nicht, ol> wir nicht bald wei-den zurück- 
keliron mü3.sen. So wio, dio Sadio augonblicklich 
liogl, wisson wir rein nichts." 

...Nloinen Sie," frag:te der Doktor, ,.daJJ die Pohzei 
an unsorer Stoíle mohr orreicht hal>en würdo? Wenn 
ja, dann haben wir uns freilich nicht sondorlich mit 
Ruhni bedeckt," 

Xielsen schüttolto deu Kopf. 
,,Dennoch haben wir Gutes gestiftot." sagto or. 

.,Mr. Armstrong zum Beispiol dürfto. wenn die Po- 
lizei an unsror Stolle gohandelt hatte, sich jotzt wohl 
auf dom FuUlwdon oiner Untersuchungszollo die 
Hackon kühlen. MiD Dorry waro noch übk-r drau -- 
vielleicht sogar schon tot. Und das Trio andrerseits, 
daí) wir jotzt besuchen wolk?n, hatte sich auf die 
Zeituiig-snachrichton liin langst aus dem Staube ge- 
ma-cht. Xoin. Boktor, da.s Bühmen ist sonst nicht 
ineine Saoho. aber bior niuB ioli offon bokonnon. daí) 
wir, indem wir dio Sache in unsro, líand naliiiien. 
allen Teilon zum X'utzen goroicht haben." 

,,Uiis beiden besonders," mointo dor Doktor 
laohond. ,,Denn dio orston, dio man eingelocht hiitto, 
das waron sichor wir goweson! Das kann uns 
übngons, wenn die Ereignisse uas wioder iiacli Loii- 
don führeii sollten, immer noch iiassioron. Wir ha- 
l)on somit allen Gnind, augonblioklicb vergnügt, spa- 
ter aber_vorsichtig zu sein." 

1 ie * * 

Die' Soe war ruliig uiid dor Iliiiimol klar. Der 
Doktor saJ.) don ganzon Tag auf Do<'k und inalio .Was- 

Aufsc-hwung< 
beiden \ orjahro zu koiistatioron war, ist eiu iiouor, 
noch intensiveror und stotigor im .laliro 1912 go- 
folgl. Einen Maüstab dafür bilden dio statistisohen 
Daloii auf allen Gebieton dos Aulionliandcis, (K-r 
Kolilen- uiid Eisonproduktioii, dor Fraohtoiimalimoii 
der Eisciduiliiion und do.s Boscliaftigungsgrades der 
Arboitnelinier. Bei dor Einfuhr zeigt fast joder .Mo- 
nat lioliore Warenmeiigon ais der onlsprecliende .Mo- 
nat der ^■orjabro, Besonders in dor zwoiton llalfto 
do.s Jalires ist dit; Steigoruiig auffalloiid. .\och rogvl- 
.miiüig<'r war dei- Zuwachs der Ausfulir. Fü?' die 

Verslã;. 
Woltpolilil 

I. I 
iin 

don Bodürfnis oiner 

. i T - li -11 
Y.w uiid dom dringuii- 
Flott^iivcrmelirung zu nllge- 

moiner Anerkonnung zu v*;rhelfon. Seiii Boítrebon. 
ais univorsollor (ioist aíí ailéiT Botrdigungeii dor 
Monschlioit selbst toilzunelimen und das Sohafíen 
des doutsclion Volkes, auch das toohnischo, künstler- 
íscho und wissonschaftUcho, nicht nur zu verfol- 
gen und konnon zu lernon, sondem auch zu beoin- 
flussen, hat sich t)ei allen ■Milig-riffen im oinzelnen 
doch im ganz<*n i,»ls orfolgroich orwioseii. Xament- 
lioli don boíloutondon .Autscliwung (U-r deutschen E\ 
portindustrie, des deutschoii Auli<'nliandels und der 
doutsclion Toohnik hat Wilhelm 11. vei-standnisvoll 
gofõrdert, und dafür gorado .wisson wir im .•\uslan- 
de ihm bo.sondoron Dank. lii wonigon Monaten be- 
golit dor Kaisor sein füiifuiidzwanzigjahrigos Rogio- 
rungsjubilaum. Wenn \\ ir sohon houte, \orgToifend, 
auf dio.sos Vioi-toljahi-hundort zurückblickeii, müssen 
wir sag-en, daíj dio Rogi<"nmg Wilhelins II. eino 
Zeit. unorlioitoii niateriolion .\ufrtohwungs für das 
deutscho Volk war, das aus oiiionwier armsten einos 
der roicliston der Ei'd<' gowordon ist. .\lügo dem Kai- 
ser vergònnt soiji, aucli fernorhin don .\ufschwnng 
Doutschiands zu forderii und seine Macht utid s<'in 
.\nsohen zu wahron. 

er.sien zolin .Monate liegon beroits dio (•ewiohls- 
nieiigon dos Aulienhaiulols voi'; síí; <'rgobon übei' 
27 .Millionen IKippolzontnoi' Stoigorung in dor Ein- 
fuhr und 48'1 .MillioiKMi Dop]>elzentnor iiiohi- fiu' 
di(! .Ausfuhr. Xach deni Werte bemessoii ist die- Zu- 
nahmo noch groüer, weil für die moiston ins Go- 
wicht fallonden Waron eine Proissteigerung oingo- 
troton ist. Einen zwoiton Mali-sfab der iudustriolleii 
lOntwicklung bioton dio Ziffern der Kohleii- und Ei- 
sonpríHluktion. Dabei kommt es noch mohr auf don 
Konsum ais auf die Fõrderúng an: wir goben dos- 

■ hallidio Zahlen für die orston zohn Monate nach .\1)- 
■ zug dor starkon .\usfuhr und mil Hinzui-ochnung 
I dor Eiiilulu". Dio Stouikohlenvor.sorgung ergab lilO^i i' 
Millionen Tonnen gogon 120' i Millionen des Yor- 

; jahros; der Kokskoiisum 19 4 õ gogon 17i:; .Millionen 
i Tonnen. Um don Zuwachs dei' Eisenproduk- 
tion Doutschiands zu illustrioron, erwaiinon wir, daü 

1 sio im ganzon .lahre 1911 etwas übor 1.5^, MiUionen 
! Tonnen betrug, in den orston olf Monaton dos Jahres 
I 1912 abor boroits übor l(>' j Millionen Tonnen. .Auoh 
für den .Weltkonsum an Eisen. wird dio deut.sclio 

j Produktion immer wichtigei-. Dio Eisenausfnhr síie.g 
, gegeii das'Vorjahr in'den onstoii olf .Monaton 1912 
um 12 Prozont übor das .Uisfulu'r]uantum dos glei- 
chon Zoitabschnittos im Vorjahro. Die Frachtoin- 
nahnien dor dout.schon Eisenitahnoii sti(>gvn in den 
orston olf Monaton 1912 auf 1827 Millionen Mai'k 

.gogon 1()99 desselbon Zoitraums im Vorjahro. Soit 
.luni 1909 ist die Einnahmo pro Kiloniotor in un- 
.'uisgesetztor Stoig-erung begriffon. Einen wie zuver- 

I lassigon Malk^tab für die .\bwaii(ilung <los Wirt- 
i schaftsleliens wir aii don Schwankungon dor Fraoht- 
j oinnahmen dor Eis<'nbahnon halMMi, bewoist der 
j ^'erpleich niit dom durch die aniorikanisoho Kredit- 
j krisis ungünstig beeinflulJton .lahro vom .Miirz 1908 
bis Februar 1909. Da ergab jcdor .Moiiat einen Rück- 
g-ang gogon das Vorjalir. Im .Jahre 1912 hatton dio 
Êinnahmen der Eisonbalinen noch oinon hohoreii Be- 
trag- orgol)oii, wenn nicht dor "Waronmangol hinter 
den Anfordonuigon der 
blieluMi wiiro, (iaü der 

Indu.strio .so woit zuT'ückgo 
AVas.s<'rtransport in orlieb- 

sorpartion. Xielsen stand an dio Roeling- gelehiii und 
blickto nach don kloinon schaumigen Woüoii; .sei- 
ne Godanken abor weilten in woiter Ferne boi dem 
Rãtsol, das er lõ.sen wollto, wonngleich di(> unendli- 
oho freio Umgebung os zu otw;us Unbodoutondem, .\1)- 
straktom verringorte; os war oiiie .\nixolegonhoit, 
dio wohl den Intollokt. nicht abei- das (íomül t)o- 
rührto. 

Xielsen war iiocli jung, und .\my - - dio Amv ilor 
Affaro - zu unpei-sonlieh für ilm. 

Und wiilirond ihi' Kurs gon Danemark führte, saü 
in {"ranl)Ourne Círovo Madame Sivertson mit Aniys 
Katzo in ihroí Kammer hintor der Kücho, und im 
Kollor lag- ruhig und still dor tote Mann. 

2. 1 II E o k k e n. 

Erst es K apitei. 

Unwoit der Bai von Sorrow liogt I/ikken, freuiul- 
lich und oinladend mit soineii beiden kloinon Kircli- 
türmon und der groBon rotgostriclienon .Seemarko: 
ein Ivloinos Fisohordorf zwischen sandigon Dünen. 

Díis war dor Ort, wo Holgor Xielsen und Doktor 
Koldby das Golioimnis von Craiibourne (Jrovo zu ont- 
riitseln hoffton. 

Mr. Armstrong hatte ihnon freilich dio Adresse 
..Postlagoru lijorring" aHfgegoben, allein in lljor- 
ring orkliirte ihnon dor Postbeainto auf iliro Frago, 
daB ein Englãndor dos gonaiintoii Xamons seit An- 
fang Mai in liòkkon wohno, und so nahmeii dio Ijoi- 
don Dionor der .lustiz einen AVagoii. der sio nach 
Eõkken bringen sollte, 

Ais sio auf dieser Fahrt an dom Hüg<'l von Bríig- 
lum vorboikamen, lieü Xielsen halten, und sie stie- 
,i:en aus. Denn dor Brõglumor Ilügel mit dor gleich- 
namig-on Abtei darauf ist eine dor scliõnston Stollen 
Danemarks. Die Soiino stand hoch, und eino steifo 
Biiso wohto von der Soo her. Xielsen atinote mit 
Wonne die l.uft in langen Zügon ein und rief, zu 
seineni Gofiihrlen gowandt: ,,In dios(N' klareii Liift 
luuB jodo Vorlioimlichung unmõglich sein. Sehen Sio, 
wio die Soniio auf das blauo Wasser drauBen sclioint! 
Und wonn das Land uns nicht hilft. dann rufon wir 
lie Soo herzu dio Soo dort im Woston." 

Dor Doktoi niokte. ..Freilich ist os hier sohoner ais 
in London. Vor aliem klarer; mau jai^jit hier fõrm- 
licli wie ein Fisch auf trockiKMn Land. In dor Hoiniat 
ist'simmer am schonston. Und wisson Sie was?Wol- 
ion wir nicht liebor dk-so ganze Affaro sich solttst 
aborlasson, 'Madanie Sivertson nach Hause ruftMi und 
Aniys Katzo allein da% Ilaus bowohnen lassou, so-' 
lange, ais wir os gomiotíst haben?" 

Xielsen wandto sich uni und sohi'itt znin A\'agon^ 
zurück. 

,,Keine SentiiuonlrUitatou, Doktor. Wir haben eine" 
Pfiioht zu orfülleji. 'ran an die Saoho und vorwaris!" 

Dor Abstiog vom Broglumhügol ging nur langsam 
vor sich; dor Weg war sandig und sohwer fahrbar, 
und dio Pfordo sehwerfallig und trago. Der Kutschor 
schiiefilich waj' ein eohtor .lütlandor, der sich mit 
aliem Zeit lioB. 

,,Was isl min oigontlioli Ihr Plan?" fraííto dor 
Doktor. 

„Vorlaulig hab<' ich noch nichts Bostinimtos be- 
sciilossen os sei denn hüchstens eino Erkundung. 

.\bor sohon Sio mal dorthin, Doktor, da gibt's ein 
Unglück." 

Doktor Kokiby blickto übor don Vordorsitz dor 
Reisekutsche hinweg und sah in oinigor Entfornung 
vor ihnon eino Dame auf oinem Zweirado, die augen- 
schoinlich dio Ciewalt übor ihre Ma.schiiio vorloren 
hatte. Sio schwankto nach links und dann nach 
rochts, und plotzlich lag' sio im Graben. Zwoi Her- 
ron, die augonscheinlich zu ihr gehõrten, kanien, 
obenfalls auf Rádoni, hintor dom Wagen hergofah- 
roíi und übei holton dioson an der Stollo, wo die Stras- 
so eine scharfe Biog-ung maeht. Sie hiolten an der 
Stollo und S]>rangon ab. 

Der Wagen hielt obenfalls. 
Dio Danio saiJ bloich und anscheinond mit sohnior- 

zonden Gliedorn auf dom Grabenrando: sio hielt ihr 
linkes Ilandgolonk mit der Rochten. 

Xielsen si>rang aus dem Wagen, und auch ih-r 
Doktor klotteile - wenn aucli bodãohtig- hinaus, 
um sich dann dor Dam<> und ihron P>ogleitern zu 
naheru. 

„Impossible," horteii sio (>inon dor lotztoron sa«'en. 
..quito impossiblo." 

..Englander,' 'flüstorto der Doktor. 
X'iolsen lüfteto don Hut und fragte hofüoli, ob er 

bohilfiich sein dürfo; or sagto es auf Englisch und 
erkannte sofort, datB er willkommen war. Und noch 
mohr willkommen waron boide, ais sich dor Doktor 
ais Arzt vor.stollle. Dio Dame hatte sieh das Iland- 
golonk vorstaucht und war auBorstando. dio Fahrt 
fortzusotzen, zumal sich dio Gabol d(.'s Rades vor- 
bogen hatte. X^aoJideni der Doktor ihr oino nasso 
Komiiresse iimgologt hatte, das lieiBt oin in eino 
Wassorjifützo gotauchtes Ta.schontuch, wurde ihr oin 
Platz im Wagen oingoraumt, wãhrond das Rad ipior 
uber (U'n andorn Sitz gologt wurde. 

Die (iontlomon stellton sich ais Mr. Woston und 
Mr. Trogmorton aus London vor, wiihrend die Dame 
Throgmortons Schwester, Mrs. Woston, war. 

Doktor Kokiby nahm die Vorstolhmg sehr kühl aul, 
wiihrend Xielsen vor Freudo rot wurde. 

Die (Irei waron aIso dio Loute ais ('ranbburne 
(trovo; nur dor Fj'mordeto fohlto, was dio Vormufun.u', 
or wliro .loliiison, nur bostati.gto. 

Ais sio am Bostimmungsoit angokonimon wareu. 
lieíi os sich Mrs. Woston trq^ihror Sohniorzon niclit 
nohmoij, don beiden ihre Dai^^>nrkeit auszusproohon, 

lichem .MaBo zum Ersatz horangezogon werdon 
ninBto. Dor Boschãftigungsgrad der .irlHHtorbovfil- 
korung kann nur dann statistisoh richtig orfaBt wor- 
den, wonn or im Vorgloich mit oinem iVormaldatum 
(lerochnot und zugleich dio natürlioho Zunahmo d -r 
Bovolkerung in .\nsoiilag gobraohl wird, Das ge- 
sohicht in don Xachw<Mson des vom vStatistischon 
liiireau horausgogeboiion Roichsarboitsblatt. Xiinint 
man danaoh don Besohaf(igungsgrad vom 1. .Jatiuar 
190.') ais -- 100 an, so stiog or für miuinliche .\r- 
boitor im letzton llalbjahro 1912 auf ülier 127 uiid 
140 für woibliohe .U-beitskrafto. Das sind Rokord- 
zahlon, wie sie nio zuvor orreicht wiirdon, und 
auch gogon das \'orjahr binloutot jodo Monatsziffer 
oino orliobUche Zunahnio. Boiwhton wir forner, daü 
dor Woltbodarf an Kxihlo und Eisen im letzton Halb- 
jahr stark in dor Zunahmo berrriffon war und daB dio 

^^■oltmarktspreiso wiodoi-holt gostoigort wurden, so 
ist nicht zu verkomien, daB Doutschknd g-egenwiir- 
tig im Zcichen einer industriellen Ilochkonjunktur 
steht, wio sio nach den Erschüttorungon dos Gold- 
marktos infolgo der Balkankrisis niomand verniii 
tot hatte. 

Mor phinist endrama auf dom Mont 
martro. Eino TragòdK'. dor oin jungor .Mann zum 
Opfor fiel, hat sich auf dom Mont martro in Paris 
abges))ielt. Dort feieilo eino Sohulo ihr W eilniaclits- 
fest, an dem auch der in Budai)0.st angestollte fran- 
zosische Lehror Pichot toilnahm. .\n d<*r Tafel traf 
er oinon alton Bokannt«'n, den Mediziner Bourgot, 
■\vieder. Spiit in dor Xacht iiraclion di<' Iw^idon jun 
gon Loute auf. Bourgot, dor Moriihinist ist, ül.)oi're 
dote soinen Fround, mit ihm nach Haus<> zu koni- 
mon, wo sie sicli gogen.s<'itig Morphiumoinspritzun- 
gon maclien wollton. ]'ichet nahm dio Einladung aii 

1 und folgto soinem Fround in dosson "\^■ohmmg in doi- 
Rue \'augirard. CTOgen 4 Uhr friüi liõrton dio Aji- 
wohnor plotzlich L;trm. Pichei, dor eine zu staj-ko 
Dosis Mor]>hiuni genoiríinon hatte, lag: auf dem Bo 
den regiing-slos, wahrond I>ourget davonstürzto, um 
oinon -Vrzt horbeizurufon. Fs war jodo<'h schon zu 
spiit; unter furchtbaron Schmerzon orlag dor junge 
Lehror dom Gift. Bourgot wurde vorhaftot. 

.\ b o n t o u o r o i n (> s a ni o r i k a n i s o h o n B a n - 
kiors. Ein ko.stspioligos .Xbenteuer hat ein Ban- 
ku'r aus X'fw York in Berlin orlobt. Dor .\niOri- 
kanor hatte die Bar dos Adniirals]!alastes besuoht 
tind dort zwoi ,,Dameii" koniu^n gelernt. die sich 
anboion, dom Fremdon Berlin l>oi X^acht zu zoigon. 
Xach oinigon Krouz- und Querfahrton durch dio 
Xachtlokalo liuk-n dio bcnden Daiiien ilm schlioB- 
lich oin, in ihror Wohnung, dio im AVo^stou Bor- 
lins gole.gon ist, oino Tasse Toe oinzunehmon. Der 
Bankior ging darauf ein, und dio Damon orkiârten 
.sicli zum SohhiB noch bereit, den Fremdon im .Au- 
t.omobil in sein Ilotol Unter don Lindou zu bringen. 
Auf dor Fahrt dorthin be.sohloB man, don Bumniol 
fortzusctzon, und dor Frenido bat dio Damon, im .\u- 
tomobil vor dom Hotel zu warioii, da or sich in soi 
nem Zinimer noch mil (íold voiwhen wollto. Wiih 
rond or in das Hotel ging, gabon dio Damon dem 

I Chauffour deiv Bofehl, weiterzufahron. .Ais dor Ban- 
! kior nach oiner ^■iortolstundo zurückkohrto, waron 
i seine liobeiiswürdigen Führorinnon vorsolnvimdon. 
I Loider halten sie auch soino brillantongo.sohmückto 
j goldone Uhr im Weito von lãlX) Mark und oino 
! goldene (íoldlnh-so mil otwa íU»0 .Mark Inlialt, dio 
i er ihnon ais Pfand für seine Rückkehr gelassen 
j hatte, mitgenommon. Die Polizoi ormittolto zuimchsl 
'dio Xunimor dos Drosohkonautomobils und hofft mit 
i Hilfe des Ciiauffours auch dio AA ohnung der Holdin 
j non fostzustolion. 
j E i n o h (> m a I i g o r s a <• h s i s o li o r U n t o r o f f i- 
|zior ais a mo r i k a 11 i s o h o r General. Eine 
I gowiB seltone militãri.s<'ho Laufbahn ist dk> dos ak- 

tiv(Mi Ck?norais in der Voroinigí^-n Staaton-Arinoo 
01 to Tobias. ICr ist 1848 in Bautzcni geboron, trat^ 
18()9 boi dom 4. sachsischen Infantorio-Bog. X"r. lOH* 
oin und nahm am Krioge gogon PYankirich ais 
Untí-roffizior toil. Er wandorto dann aus und nahm. 
in dor .Armoo dor Voroinicrton Staaton Dionst. Dort 
.stiog or schnell von Stufe zu Stufo, bis ot' am 20. 
.Aiigust 1912 zum líonoral bofõrdorl wurde. 

F o u o r a n B o r d o i ii e s õ s t o r r o i c h i s c h o n 
Dampfers. Im Vorderschiff dos d(nn õstonvichi- 
soheii Lloyd gohorigen Dampfers ,,Kloopatra", dor 
im Froihafon von Triest vor .Ankor lag, brach, wio 
aus Triesl goinoklot wird, aus unbokanntor Ursache 
oin Fouer aus, das gogon viorzig Waggonladungon 
Zucker sowie andoro '\\'aren, darunter Teppicho und 
T^fanufakturwaron, verniqhtote. Dio Lõséharbeiten 
dauorton bis zum siuiton .\bond. Das brennonde 
.Magazin wurde mit ^^■assor angofüllt, weshalb sich 
das S(;hiff otwas naoli vorn noiglo. Dor Soliadon ist 
Viotrachtlich. 

wahrond dio Gontloni<'n versicherlon, daB nur oino 
hõhere ^lacht die beiden Froundo uacli Lõkken go- 
führt haben komio. 

Dann wiuxlo Mrs. iWoston zu Bott gobraohl, und 
man sohickto nach dom Ortsarzt, da Koldby soinem 
FCoIlegen nicht ins llandwork i)fu.schon wollto. 

Ais dio beiden Froundo nachher in ihr<.'m Hotel- 
zimmor standen, sagto der Doktor ;..leh weiB, was 
Sio jotzt donkon, Xiolson." 

,.Xun, was denn?" 
,,Dal.' sio unschuklig ist! Jawohl und MiB Dorrys 

.Aktien bog-innon wioder zu sinken. .Abor nichtsdosto- 
woniger der Anfaiíg unsorer Bemühungon hier 
ist nicht .schlocht. Bislior habo ich stets geglaubt, 
dorartigo Zufalligkoiten oreigneton sich bloB in der 
IMiantasio abgefoimter Xkivellensclireibor, aber heute 
habo ich gesehon, daB auch das Lobon mitunter seine 
roniantischon Einfallo haben kann. L'nd ich beginne 
Iboiualio an dio hohoro wMacht zu glaubon, dio uns 
so .sciinell mit den Mordgosollon zusainmongoführl 
hat." 

-Violson schüttolto don Kopf und ontgognoto; ,.Sie 
wissen, Doktor, daB wir uns aller voroingokommenen 
Meinungon onthalten mílsson." 

„Das halten wir uns bestiindig wochsolsoitig vor," 
saglo dor Doktor. ,,Sio vergossen os besonders dann, 
wenn dio vordachtigen Poi-sonon sich ais zum weibli- 
chen Goschlecht frohorig und ais jung und lioblich 
orweisen. Dankon Sie Ihroni Stern, daB Sio solch 
oinon altlichen illusionsfreion iAV(nl>erhasser mit sich 
auf den .Weg bokommen haben, wie ich oiner bin. 
Aber oins luoclito. ich noch boHiorken; ich hoffe, 
dafi diese Lady hier nicht otwa obenfalls Amy lieiBt. 
Wenn ja, dann protestiore ich oinfach." 

,,Still!" sagte Xielsen denn ia diosem .Vugon 
blick schrittoü die beiden Eng-Iaíidor an ihrom .Fon- 
ster vorboi, und der eino von ilmen sa^to: ,,Dor Dok- 
tor moint, dciB Amy schon in oin.paar Tagen wiedor- 
horgestellt sein wird." 

Xiclson uiid Doktor Koldby sahon einander schwoi- 
gond an. Sio daohton jotzt boide an elns âii dio 
katzo, und Koldby sa^o schlieBlich: ,,"Xielsen, wir 
hatton unsem Mausefan^''or oinpack<Mi und mit nach 
í>okkon nohmen solh-n." 

Z w e i t o s K a )> i t <• 1. 

P.rell, woiB und ílach /^oht sich dor Suand noii 
Lokkon hin. Sand nichts ais Sand, lange, niodrigo 
Dünoa bildend, nur hio und da mit Soogras bedeckt. 

Dio Düaen sind noch nicht immer dap.Mvesen; denn 
dio Schiffer von Lokkon orinnorn sieh aus ihror 
Kindheit, ais sio mit don Schiffen ihror Vator nach 
.VorwojUíMi zu sojíeln pf]«^gton, daB Lokkon dor Sta- 

pelplatz von Hjorrig war, und einigo dor .Magazine 
aus jener Zeit sind noch orhalton goblielx^n, sie lio 
gon zwischen den mit Síroh bedachton Ilüttea dor 
Fisclior und schauon, ülxn- die Bai hinaus. Und no 
muB auch Lõkken ausgosohen haben, ais dio Eng- 
lander im .lahro 1801 drauBon auf der Bai vor An- 
kor gingou und dio Stadt mit schworon Kanonenku- 
gela übei-schüttoton. Dieser Gofahr mm ist die Stadt 
heute nicht mohr ausgosotzt, denn jotzt halten dic 
broiton Dünen sie nach der StM- zu verborgen. 

iMgeatlich ist Lõkken nichts ais ein Fischerdot/ 
von wcniigon huiidort Soolon, jodoch im Sommer kom- 
men zahlroiche Badeg-aste nach diosem lioblichon 
Ort. Denn wenn die Bucht in anmutiger Klarhoit da- 
liogt, wenn dio Sonno mit ihrtni Strahlen die Rud- 
bjorgklippon, dio sich im Xorden stoil aus der Soo 
erhoben, und dio langgostr(>kto Bank, dio sich nach 
Südon bis zum stoilon .Abhang von Borbjorg hinzieht, 
in holleni Licht orglAnzon lãDt. dann kann sich l,õk 
kon mil den Gostaden dos Mitteline<>i-s vorgleichen. 

Und so sah Lõkken auch heute aus. anmulig und 
ia Sonnenlicht gotaiicht. 

Dio Badegíisto dainmorten bohaglich in ihron 
Straridstühlon, wahrond die Kindor unten im Sando 
spielton und grubon. Ein wenig abwãrts von dieser 
Stollo scherzton und lachton die Badonden in dom 
soichten lauon \A'asser, und noch weitor abwilrts 
sah man I-^schor stelien, orasthaft und mit Kuttern 
und Motorbooton beschaftigt, ais ob os koinen FVier- 
tag für sk' gabo und sie mit dor Sonnonsoit(> dos Lo- 
boas nichts zu tun hatton. 

.\ucli Nielson iiatto sich hier in oinem Strandstuhl 
niodorgolasson; or war in eirior auf Ivnglisch goführ- 
toa Untorlassung mit Mrs. Woston bogrifíen, dio 
inzwischon von dom Unfall wioder horgostollt war 
und ilu'o Hand wio gowõhnlicli gebrauchon konnte. 
Dio Bokaantsohaft boidor war ja schon goinacht. 

.Mrs. AVoston waa-ischõn, íschlank mit tiefschwarzom 
Ha-ar und obensolchen .\ugon. Ihr ovalos Gesicht war 
( twas lilaB, doch war ihr Teint rein aad zart. Sio 
solbst s))racli wenig, .sondem liebto os nugonschein 
Ik^h, einen jungon Mann, der zu ihr rodote, um sich 
zii haben. und X^iels<"n S])rach giit und flioDond. 

Dio boidon Englander liefon ■\vahronddoss<Mi am 
Srando innhor; sio hatton gorn oino Segolpartio g>'- 
maoht, doch war dorgloichoa in Lõkkoa nicht Sitio. 
Hin und wioder zog-on sio mit don Fischorn hinaus, 
um .Makrolon zu suchon, wenn sio nicht oino Fahrt 
zu Rad uatoraahmon odoi' boi soharíom AVestwind 
don Straad eatlang gin,ü:<>a. _ ^ 

(Portfeetzung folgt.) -•r- •; 
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Bundeshauptstadt. 

r k I a 1. V ( 
Walk('i 

Dif 
Có. 

Dei' I? u 11 d »'s f L s k u s Aviid 
IlaíriiliaiuiiitcriiclinuM- 11. 
l.imilcd halifii dcii r>uiid<'.sriskii.s auf Srhad«'iici-;iat/. 
wf^cii àiij^obliclicr \'('rl<'(zimg iiiolircrcr Klaiisclii 
ilircs Koiilrakl<*s scilcns der l'.uiid('sr('i;ici'iiii^' vrr 
kla^l. St'llf'11 •>'.'! der Au.srüliniiiL;- onVulli 
i licr Ai"l)t'it<*ii oliiic Aiiliãiiit;i,uinai'luiii^ miIcIici- Sclia- 
d''iii'isâtzkla^t'ii ah und iir dcn iiicisifii KíUleii sind 
sii- lfid<-i- l;fi:rüiKli't. (íanz ah_íí(>scli('ii davoii, dali 
1'ast iiiiliicr L;it)iic Suiiiiiicii liórauszui^ückfii sind, 
wfichc hr-i ^cwissculiaflcr der Hediiifiim 
^í'n der ciii^ic^iaii.ntMH'!! Vcitragc i^csparl würdcii, 
^•ehailiijrii <lio uiilaiUcrfii ManipulaíiotH-ii 
hoi-Iisifii (íniik» das AiiscIumi der Rcpuhlik 
laiid<'. 

M i u \v a 11 d ('r uji g uiid üundc.sko 
tiõii. Nacli ciiicr hifoi-tuatiou dcy Bcsiteuonui^saiu- 
Ifs (!{('']Miti(;âo do Povoaiiieiitt' do Sol) .sind iii deu 
■lalirt-a 1ÍH)7 1911 übor die brasiliaulselien 11,'ifeii 
172.117 Kinwaiidorcr gekoimnon. Teber liea líafen 
voii Jüo dt.- Janeiro kameii in denselben Jalireii fol- 
lifnde Kin\vandorerniaí>.sen: 

19()7 :U.lô(J 
lUOS K).21f) 
1909 12,7«H 
niio ;í7.3í):! 
1911 ' 72.970 

aueil 1111 
iin Aus- 

1 o iii s a- 

230.49K 
Iteinnàeh isi ül)er die liiuide.sliauptstadt fas! dii' 

Halfli',di'r ijiiwaiiderer gekoninien. 
.\iii ."U. Dezeiiihcr wareii ai.! (!cii ütnid koioiiien 

2r,.;j21 Pcrsoiieii an^esledtdt. Hl.;")!! ÍN-r.-iuiieii udei- 
1.292 Fainilien aiii' Kolojiiallçsen nnd 1.7.^0 i'erso- 
m-ii oder S02 Faniili(^.7i aul' 'den Sladt])lii(7.en. \aeli 
.Natioiialitateii \'erleilt<'ii sieli die Kolonisteii wie 
Tul^t: l)enls(dje õlO FaiiJÍU.en oder 2.t)10 PcrsoinMi; 
t)esterii i(dier l.''^^>;"') J^-rsoiieii (Zalil der Kaiiiilien 
in der olfizieilen liiforinatioii init 1.S40 aiijre_uel»en): 
líii^seii l.õ9(j Familieu mil 7.(t19 Per.soneii; 1'ortimii'- 
>eii 71 Familieu init .■i91 Per-.'<oneii; llollander r)S 
Faiiiiliei) init ;i2r) Perí^oiien; Italiener lõ Faniijj._ii 
iiiit HO,") 1'ersoneii; Spanier 23 FainijitMi niit 139 Per- 
-oncii; I'ran7.o.-'eii 19 Faniilieii mil 91 Persuiieii; 

•h\\fizer 17 Familieu mil 7S Personen: .lapaner 3 
Familieu mi! 17 Per^oiien; rnsarii :! Familieu mil 
9 J'<'i>oiien und Hrasilianer 90.") Familieu niit .').h'1 I 
P.ei>()nen. 

Die Zaiil der in tleii iieuen Koioiiien >;ieli nieder 
lítssenden 1'ortu^'ieseii, Italiener luul Spanier jst .>;ehr 
iíerin^;-. Dadnreli ist die alte Krlaliruuí;' wieder eiií- 
uial .'^tali.'^tiseh bewie.-^en, d;,/,", diese Xalionaiitaton 
i-.ur I)i.'siedluníi' di-.-^ Hodeiis uielit die ffWMfíiiet.sten 
Flementf sind. da sie vielmeiir die Fazeiidenarbeit 
ab; dif Sidbstaiidiykeii aufsuelien oder sicli lieber in 
di*n Stâdlen iiioderla.sson al.s auf dcn Koloiiien'. 

Im Monat Dozember 1911 wurde in den Bundesko- 
loiiifii eiiie Volk.-^zahlunfr veraiistaltet und (lie ergab 
tnlu-ejides Hesultat : 

Koloíiio ..AlTon.so Peiiua", Staat Fspirito Santo. 
2.031 Pei-ííonen. ..Inconfidentes", 81)5: ...loão' Piii- 
lieiro"', t!3{i; ,,Coastajiça"', 303; ,,Santa Maria"', 339; 

Vaií-em (irandc", 201 uiul ..Itajubá", 179 Per.so- 
neu im Staat Minas Geraes. ,,Visconde de Maná", 
191 und ,,Ita'tyaya", 298 im Staat Rio do .laiiciro. 
..Bandeirantes", ()9,') nnd Monção", õSl im Staate 

Paulo. .,lvaiiy", 4.810; ,,('ruz Mae.-liado", 1.171; 
,.Veia líuai-any", 4.208; ..Itapará", 1.19ri: ,.lraty 
1.379; ..Senador Cerrêa". 1.280; ,.Xova (_<ali(.'ia" 
l.S9r); ,,Tario". 3()1 uiid ,..7esuino Marcondes", 3li" 
im Staate Taraiiá. ,,Anit<ipolis", 1..307; ..F.stcvcs Ju- 
iior". r)98 im Staalc Santa Catliarina. .,(5urany" 
.l.4ti4; ,,Krc.\im", õ.OlO und ,.Ijuh\", 2.899 Personcii 
im Staate Rio Grande do Sní. 

Die^c liier atiffrozahlteii Ivoloiiien bracliteu im ,lah- 
■e 1911 l'ür 7.(>õ2;935^000 land\virtsblí^iftlicli(> Pro- 
luktt> auf deu .Markt. Wovon man schoii ersehen 
'aiiii, wclclien groljeii Xutzcu die Kolonien w<'ni,üe 
lahrc. nacli ilirer Gründuu.i;' dem Lande briii.Çfii. und 
venn mau IVtnlenkt, dafi auf den Kolonien auch kleine 
Indu.'trien vorhanden sind, dereii l']rzcugnisse die 
)lfizielle Statistik iiicht werteii konntc, so ist es 
volil iiiidit zuvie! fícsagt, wenu mau die (íesamt- 
iroduktiou der Rolonien mit zehn Millionen aniribt. 
)ieM' Zalilen .sollte dcn IleiTen Nativisten zu di-n- 
yen .üelKMi und nían dürfte au sie die Frage riciiteii,. 
virviel Millionen (nicht \Vort<', soTuicrn 
ieiiu sie. zur llebuns' dos \'olksreii-litums 
teuerl liabon. 

[{üekk^olir der deutsclieu Südpolaro.x- 
M-ditioii. In der ,,I)eulschen La Plata Zcitung" 
oni 7. .huiiiar, Ikicuos Aires, lescn wir; Gcstcrn um 

riu- naclimitta,i;s warf .'unerwartet das deutsche 
'üdj)olarscluff ,,I)cutsclilaud" auf der liiesi^en 
Vuüenreede die Anker aus. Finigc Htuudcii spatcr 
latleii wir das \'erf.!nü,i;-en, den Lcitcr der deutschen 
'üd|M)le\'|)editioii, lloi'rn Oberloutiiaiit l)r. \V. Filcli- 
ler, iii iinscrer Redaktion beariil-íen zu koimen. Wir 
■rfuliKMi vuu driii Forseliun<;'sreisenden, dal.i er und 

•iiK' Fxpcdition im Dezember ds. .lalires nociimals 
lidwíiris muli, uni ■ die bofíomicno Forscliiiníí' jiro- 

■rammalJig durcliziifüiiren. Die bisher erreicliteii. 
\ i.sscnseliafliiclien Resultate sind aber scliou iiberaus 
ledeutsam und wertvoll. Das Polarsi'liiff ,,Dentsch- 
and" liat r<üd-<ieOr!iien beriihrt und diese Iii.scI zum 
'tützpuukt der .K.xpcdilion p-inaclil, um danu das 
\'eddel-.Mei'r zu i'i foi'seiien. Die ^ToRt^-n auf dieser 
linfalirt í^cmcsseiien .Meerestiefeii hetrufícn 121 (í 
leloí' und .4ÍII7 .Meter, \vob<'i ein 1200 Seemeilcn 
iifitcr Fiiiírürtcl durcliquert werdeu imiüte. Ais das 
'n'ibeis d.iir.chlahreri Mar, entdcckte Oberleiilnaiil 
)r. Filclúlei' iintcr (i7" 35 Min. südl. lireitc uiid 

'.O" \v(>stL Laiiíj-e neuc.s Land, wclclies naclr dem 
•;iireiij)rofektor der deutschen Südjiolarexpedition 
'rilizre^ivjit Luitpold-Land j:'etauft wurde. Dal.l sieh 
liese.s l,and bis, zum 79" südl. lireite ausdelint, 
vnrde diucli eiueu \'ormarscli konstatierl und fer- 
ii-r feslfí-esicllt, dal.Vuiitet' dem 78. Hreiteimrade sieh 
lití siidlielie Beprenzung des \\'eddelmeeres an- 
•hlieüt. Oi) (Ias Priuzrc,i,''ent-LuLtpold-Land bis zur 

Ve.st-.Viitarktis reielit, muli erst durcii weite"»' For- 
<'liimí;-en untersuclit werden. A\'estlich vou dem neu 
■utdfí-kteii Lalid fogl die Kaiser Wiliielm Barriere, 
•iue fíiolie Kinbai'riere. Wahrend die Foi'scher auf 
li<*:<er laiKleten und dort ciiie Statioii aufsehlui;-en, 
pi'euí,'1e eiiie Sitrin^^fhit mehrere (^uadratkilomcter 
ler Barrii-re ab, auch die Station, welclie danu von 
V)rd aus geifltet wurde. Da~í iieuentd(>ckte Prinz- 
•cfi-ent Luiti)ol(l-Land ist seinem Flaclieninhali nacli 
■nW.íer ais Spitzlieixcn. wie aus der Kartc er>!Íclit- 
ich ist. í)ie deutselie antarktiselie Fx)jedition hat 
n dieseii (íe^cnden liociiwichtiire Forsclum,i>-ser«eb 
lisse erzielt, wcIcIhí ciiie fírofíe 15ereiclierunjí dei' 
Vissciiseliaft bedeuteu. .Ais die .Mitf^lieder der Expe- 
li! ion des. Herrn i)r. Filch(>r die Hückr(>isc mi! dem 
'olarschiff ,,Dcutscldand" antrateii, kameu sie am 
. -Marz v^r. Jahres wi(»der in das Treibeis und mitü- 
eii in demselbeii bis zum 27 Xovember Zickzack- 
inieii bf^sclLTciben. ..Aucli wiihrend dieser ,ííefahrli- 
•heii Fahrt wurde die Tiefsecforscluinfícn fortí;es(Mzt; 
)ie Peiiuiifren er<;aben Tiefen vou 3G00 Metem, 2()r)3 
íriern, 399.") Meiei'n, 12()"> Met(>rii. 4740 Metcni und 
148 .Metern. Die ^ròOle Tiefe wurde bei eineni Ab- 
techer nacli den Sandwichiuscln mit ãGll Metern 

111 eiiHMU (wtlich von Süd (Jeorfrit^n í;ele^-enen Punk- 
e des MiMTe,-. i^-emessen. Die Ausrüstuns' und das 
■eliiff der Kx|)edition Filelincr befindcn sieh in l>e- 
ter Verfa.>4sunf;-. .Auf dtM' Rüfki'eise stark Kapitiin 

hsel im .Vu.íwst vor. .Fahres an deu Folíu^i-n «'iiies 
(Iten llerzelidens. An seincr Stelle wurde Ilerr Kliii.y 
;um Kapiliin ernannt und jiiit der Fiihruni:- des i'o- 

Müreis) 
beiye- 

arschiffe.- ..Deutsídiland" betraut. .Die übrifi-en Mit- 
'lirder der Kxp<'(lition befindcn sieii wolil, aul.'i'r 
;inein M;win der Besatzung, der ciiif» Verletzuim an 

Ilerr ()berleuln;uit D'r. Fiicluier selbst sieht wolil 
md muuler aus; man merkt ihm allerdinjrs die aii- 
tn-njí-ende Forscderarlieit und die überslaiideneii 
'rapazeii' an. .Die ívx])edilion wird nochmals für 2 

Lirire naeli der Südpolari-eyion ausfahreii niüs.s(jn. 
!>('i der \\j<-hti^rkeil der .^icmacliten Kntdeekunf;-eiV 

id FurscÍiuii'f;s(>rgebuisse wird es iii Doutst-hl.uid 

üi-wilj aN eine EhriMi.-^aeln' aii^c.sehe-n werdfii, der í 
K.\j>cdilion den Heri'n Dr. Filcliner die iiíiti^^eu Mi) 
tf] zur \'erfii,iíung zu siellt-n. 

I ^\ i e: die Z o i 11) e li (i r d <• n den H andei for- 
dei-n. Da.: \'erlKÍltnis zwi.seiicn deu Zollbeh('irdi'n 
und der Kaulmannsehafl isi in Brasilieii ebeiisn mi 
freundlieh wie in den \'ci^'iui,L;len Staaten. Die 
Sehuld lie^t im iirol.íeu und ^--aiizeii nicht liei tien 
Kaulleuteii, sondem bei den Zolll)eamten. Die llcr- 

' ren leisten sieh .i^cradezii rnjílaubliches an Scliik.i- 
. nen, uci^ade ais ob ,'-ie nicht des llandels, soiiílern 
ais ,ol) der Haiuhd ihrcfwcfren da w.ãrc. Fs wird 

j wohl kamn eine Firma íícImmi. die über dieses The- 
ina nicht ein langes Lied zu sin^^en weili. líewiü 
sollcn die l^-amtcn di<j \'orschi iften der Zollgc.'-i'l z- 
^'ebun.';- «cnaii handiialien, aber von dei' (íeiiaiii!;- 

I kcit bi.s zur Schikaue ist ein weitcr ^^'e^■, und aus- 
serdem weil.' alie Wcdt. daü cs auch FiUIe yil)t, wo 
irewissc Beamt(! es merkwüitlig weiiiy- acnau neh- 
meii. In Kaufinannskreisen ist die l^oiieizeixruntí 
weitvcrbreitet, dali die Bcaniteii es darauf ab.sêhen, 
cntwedei- Schmiergelder zu bekommon oder aber 
Cirund zur Aufcrleg-uug- einei- (.leld.strafe zu fiiuhMi, 
denn da ihnen die Hálfte der Strafsumme zuflielJt. 
liabí^n sie <nn ])ersonliches Interesse an deii Stra- 
fen. ^^'ir künnen natürlieii nicht fe.ststellen. inwie- 
feni diese Auffassuníi der Kaufmannschaft heírrün- 
det i.st, müssen aTiei- zugeben, dalJ die Bi^obacli- 
tmi.n- des Vcrhaltens der Zollbeamten jenen Schluü 
allenlings iiahelegl. Fs waif daher sehr ei-wünscht, 
dal.' der Finanzminister, der ein ernster und rccht- 
lich .uesinnter Mann ist. der Frage seine voli(> .\uf- 
merksamkeit zu\vend(nc. Denn voa den Zollbeliíji-- 
den hitii^t die wirtschaftliche Kntwickluiií; des Lan- 
des zum j;roli(Mi Teil ai). Fr.sehwereii sie den Han- 
dcl, so ver,i;'eht den Kanfleuícn die Lust, zu impor- 
tiei-íMi. I nd wi-nn wir nicht im[)orlicren, danu mull 
auch unser Fxport zurückgehen. Das i.st (muc volks- 
wirt.'-'chall liche Bins(>nwahrheit, die ieider in einein 
Lande, iii dem man sicli so wenig mit \Viiisehans- 
studien besehaltiut, ziemlich unbekannt isi. 

-Vuial.; zu diesen Betrachtunucn gibi uns das Fr- 
lebiiis des IJciseiiden cinei" bekanntca deutsehen Le- 
dcrw areafabrik, der mit dem Dampfer ,,K(inig Wil- 
lielm IL" aus Buenos .Vires liicr eiiitraf. Der líei- 
.^•ende hatte voji seinem Ilause den Auftra;i: eriial- 
leii, aueh in Brasilieii (icscliaflsbí^zieliun^-en anzii- 
knüpfcn, und fülirtc sechs Musterkoffer mit Leder- 
wareii init sieíi. Die Muster waren durchaus nicht 
neu,, sondein der liei.^cude liatle mit ilincu bereils 
in .Vi;y:entinien und rruguay .nearbeitet. An die ku- 
iaiit(í Bcliandhmg g(^wõhnt. die Musterkolfei n in zi- 
vilisierteu Laiidern zutcil wird, hat der Heisend.* 
zu seinem Frstauaen gcmerkt, daü Brasilien in man- 
cliea Bezichungeii nichts wt-nigei- ais zivilisiert isi. 
Der Ilerr gab au Bord die übliehen schriitlielicn 
Frklaruniicn üljcr sein Gepack ab uiid zwai', da tM' 
des Portugiesischen nicht inachtig ist, in spaniselier 
Sj,rache. Kr deklarierte al.-;o „.\mostras de cuero" 
und untcr die Rul)rik ,,Tem direitos a pagai-y di.; 
\\'orte: .,Solamento amostras." Fír gal) diese Erklíi- 
ruaji" ia der Frwarfuag, dali auch in Brasilien, wií- 
anderwarts iiblieh, \Varenniust<?r aur eiaea Muster- 
zoll bezahlea oder abei' der Zoll für si(> hinterlejíi 
iind bei der Wiederausfuhr zurückvci;gütet wird. 
Diese Annahnie war freilich irrig, denirbekanntlicb 
müssen bei uns auch Miisler den vollcn Zoll be- 
zalileii, einerlei ob sie neu oder nioiiatelang ge- 
braucht sind. einerlei ob sie im Lande bleiben otler 
wieder ausgelührl werden. .Vucli das ist eine eiuen- 
artige ..Forderung" des llandels; lür die allerdia;;s 
aichl (üe ZoUbchordea veiantwortlieli sind, sondem 
unserc erieuchteten Gesctzgeber. Vas wir aber wei- 
tcr zu bericlilen halieii, geht aussciilicülich auf Rccli- 
mmg' des Zollanites. • Zuaiichst ist neuei'(lings be- 
stimint wordea, dali .Musteikolfer iiiclit mehr wie 
frülier im (iepackscluippen abgefertigt werdea kíhi- 
nen, son(k'rn in eiueu der Wareusc]iu])pen müssen. 
Das bedeutet, dali di(í .Vblertigung enonn verzüi;ert 
und Ncrunistãiidliclit wird, ohne auch iiiir den ge- 
ringíiten \ortcil für die Fianahmeii des Zollamtes 
mit sicii l)ringen. .\]so; Schikaue. Dem Ueiseadea 
staad bei der Abfcrtignag der Inhaber eiaer hie- 
sigeii F'iraia zur Seite, die die Yeriretunu' übernimmt, 
also ein Ilerr, der genau mit dem Zollverfahi'ea ver- 
traut ist, so dali kein Verstoli gegen die kompli- 
ziertea .Vorsclu'iflea uaserer wuuíierbarea Zollg.'- 
Kctzgebuag vorgekommen ist. 'rrotzdein iiaben die 
Z(')llaer i-s fertig iiekommen, ciaca Vorwand zur 
Erliebung einer tieldstrafc heraiiszufiuden. Der Rei- 
f;ende liatle, wie gesagt, in die Rubrik: .,Ist Zoll, 
zu bezahIeuV" geschriel)en; ,,Nur Wareiimusier." 
Das legten di(í Beamteu so aus, ais habe er sieh 
der Zollzalilung entziclien wollen und forderten eiu" 
J^trafzahiung von 1; 300.-'<000!! Der Zollinspektor er- 
widerte auf die mündlich<> Bescliwerde lakonisch; 
j.Weiideii Sie sieh an den Finanzminister, viídlcicht 
entsclieidet der zu Ihren Gunsteii." Natürlich; eine 
Knilue kratzt der anderen die Augen aichl aus, und 
weshall) soll dei' Zollins])ektor, dei' ja Irülier aucli 
einmal Konfereat war, dem Kolleucii nicht den Xe- 
beiiverdienst von bõO Milreis gíiunen? Die llerr:'n 
\\issen i^cnau, wie lange es dauert, bis eine Fiilsehei- 
dung des .Ministers erlolgt, und spekulierci), darauf, 
dali der aiishiiidische Reisende niciit so lani;c in 
Rio lierumiunyía 11 mag. Diesaial liaben sie'al!er- 
dings ilire Reehnuiig ohiie den Wir! geniachi, denn 
da der Reisí^nde zufallig von der Londoner Filiah.' 
des DIfenbacher Ilauses ausgcsaud! wurde, ha! er 
sieh an dcn englischen Konsul gewaadt, der sehoa 
.selinell eine Ikdehruag der Zídiner lierbeifüliren 
wird, delia gerade der brasilianische Finanzminis!er 
ist der Iclzte, dei sieh ea,i;lis(,-lien \'orstelhmg(Mi un- 
zuganglich bezeigen kann. .\ber es dai f niclit liei 
der Erlediguag dieses Einzelfailes bleiben, dena die 
Zollbeamten scheinen ganz ]:rinzipie]l IxMuühl zu 
;ein, den (!eseli;iltsrcisenden iiiíiglielist viide Schwie- 
rigkeiteii zu bereiten. Im wohlverstandeaca Iiiteres- 
e des Landes liegt es, diesen Sehikanen ein für 

allemal ein Ende zu bereiten. 
E i a a (> 11 e s D i e s e I - M o t o.r s e h i f f. Wir hat- 

ten sclion vor ciniger Zeit (udegeaheit, von cineai 
Diesel-.Motorschiff zu berichtea, das für die Süd- 
amerikalahrt bestimnit ist uad der Hamhurg-.Vme- 
rik;i-Liai(^ geliíSit. ./(.-tzt hat aueh die seliwedisclie 
Reederei-.Vktiengesellschafl Xordsijermaii (.loliasoa 
Liaie) cia mit Dies(dmotorea ausn-erüsteles Groíi- 
laotorschiff ia Dicast ge.st(dlt, die ,,Suécia", die ia 
dea alleraaelistea Tagea, am 29. odei' 30. d. >1., 
den Hat(Mi von Rio aalaufea wird und dann naeh 
Santos und dem La Plata weitcrgeiit. Wie nas der 
\'ertreter der Liaie ia Rio, Ilerr Lais Campos, mit- 
teilt^ betragt der Veri)rauch von 
Hin- und Rückfahrl Stockholai 
Tquiich. doch vermag das Sehiff 
ses Heizmaterials iiiilzuaeiimca 

Eiiistrllui]^'' die.sff ncuea Schiffc wiedta uai eiaca Ik- 
weis, daíi sie mit der Zeit zu gchea vei-steht. Das 

I .stainmverwaadte schwedisclie Volk Z''ichact sieh ja 
; ül)ei'haupt dureh seiaea eatsehiosseaea Wa^cmut in 
technischen Dingea aas. 

, Das Lysol spieh gegeawaili^ im Li-ben ui-r 
Halbweltieriaaeii eiac unheimliche Rolle. Es v.-r- 

; geht aieht eia Tag, wo aiclit miadestens eia hal- 
j ber o<ler gaazer Sfllistaior<l, lx'gaagea mit L.v-.d, 
i zu meldca war<'. Tad die Aalasse zu diesen Alten- 
I taten wider das einciie Ix'lx'a siud oltmals so laeher- 
j lieli ais laüglicli. tíestera z. B. v<'rgiftete .vicli eiiie 
, gewisse .Maria Tlu-odora, faliabeiia einer ,,!VMisi()n" 
I in der .Avenida .\lem de Sá, weil eine ihrer Mi/ 
leriiiaea ihr die Miet^' seit eia paaj' Tagea .-x-liuldig. 
gebliebea war uad weil die lieidea Damèhen darül)er 
eine lebhafte .Vuseiaaadeisetzuag hattea. Maria 
Theodora lieíi sieh aach dem Zaak voa eiaeiii tx-i 
ihr wohneiideii Xeffea eia reine.s Ilemd uad eine 
Flasche Ly.sol brhigea uad s(*hioli sieh aiit diesea 
beiden (Jegenstüudca ias Ba^leziiaiaer ein. -Ais sie 
gar nicht mehr zum Vorscheia kam, klopflea ^lie 
MicHeriaaea au die Tür des Badeziminers, erhieltea 
ajs -Aatwoi'! abei' aur eia Slõhaea. Xua erbi'achea 
í^ií.' die Tür und fiuiden .Maria Theodora in heftii^^eri 
Kraiapfeii auf dem Bodea hegea. Das reiae H -md 
hatte .sie augezogea und das Lysol hatte sie eing,'- 
sogea. Sofort wurde die ridallstatioa alariniert, aber 
die Iliife kam zu spiit. Da.s verrückle Frauenzimaier 
starl) kurz aach seiaer Eialieferuag ias KraakiMihaus. 
Xieht eiamal ihrer Mieteria hat die S(dbstaiürderia ■ 
mit ila'er Tat einea Tort aagetaa; im (iegeuteil: die 
.Sdiuldaeria'hat aua aiclit niehr nolig. die rückst-in- 
dige Pensiou zu bezalden. 

\\'o 1 k e n b r u c ti. Die Ilitze in der letzten Woche , 
war .so unertraglieh g(;worden, dali es für die Stadt 
keine andere Bezeiclinung gab ais ..Backofeu in 
\\ eiJighit." ,U<'ber die Falle vou .Soanenstieh, die: 
weil haufiger war<Mi ais iii anderen .lahren \\.-ih- 

■reiid des lloctisommers, habeii wir mehrfaeh be- 
richtet. .Vai Freiiag .Vbead fiag es t^ndlich daaer- ! 
haft zu j-egaca an, uad am ."^onaabeiid verstürke 
sieh dei' Iieg(.'ii aaeh und aach bis zu eiaeiu i 
walirea Wolkeabruch. Viele Straíiea wurdea so 
übei-schwetaait, dali sie eiae Zeit laiiíi' uapassier- ; 
bar wareii. Zu diesen Stralien zahilen in der iniie-' 
leu .Stadt vor aliem Frei Caneca, Senado, lavali-j 
dos, Lavradio, Rehu.-ão uad Riachuelo, wo das Was- ^ 
ser so lioch stieg, daíi es ia die Híiuser eiadraiig, ! 
l m 9 riir abciiíls aiuliU' die Feuerwehr ausi-ük- 
ken, um ia dei* Gegi'ad der Poliz^Mdirektiou ver- 
seliicdeiie Familieu aus überseiiwemiiitea llau- 
sera zu nntea. Die M()b(d ia di(>seu lliiusern sind ; 
natürlieh unbrauchbar gew-orden. Die zahlreieheii ^ 
Xtubauleii der Gegead luUxMi sehr gelitten, (.'inige , 
werd(^a vorau-ssichtlicli ai(Hlergerissea werdeu iiiüs- ; 
seu. .Auch im Stadtteil S. Clu'istovam, aaiaeatlich in ! 
deii Stralien S. Christovaai, S. Luiz (.íoaza.ua, Eseo- ' 
liar. General Bruce, Leite Bastos, Francisco Euge- 
aio. Dl'. Maciel, Figueira de Mello, .losé Eugeaio 

uai diiio Macliado um die W-rwii kliclumg einer aoch 
eagcrea .Vaaaherim.y zwisehea den beideu hishani- 
sehen Líiiidern zu beiiiüheii. Denn win- uns die Ein- 
wanderer, die wir so dringead brauchea, ver.sa;.;!. 
der kaaa mm eiamal Brasiliens Frcuad niclit seia. 
Aiuh die Reise de^ llerra Mario de Carvalho, Mit- 
gli(xis des Direktoi-iums dei' Lissabouer kaufautaiii- 
s(diea Vej'eiaiguag, der eigeas zu dem Zwceke der 
Fíjrderuiig der ll;uid(dsbezichua^^ea aai Soaaabead 
mit der ,/'ap Fiaisterre" ia Rjo eintT'ar, uiirc dann 
vergelilieh "cwesen. 

-siichlt, mordet, plüaderl uad verführt, .spricht eiii 
eleiides Franzõsisch und prahlt mit seiaem ,,brasi 
lianiiiclien Edeimaaustitel". Schlielilieh wird er, d r 

4us den Bundesstaaten. 

Pará. Der in Belém do Pará praktiziercade .Arzt 
Dr. Osear de Carvalho, der sieh, im Bt^criff eine Stu 
dieureise nach Deut.schlaad anzulretea, aug(Miblick 
lich in iíio aufháU, hat über die gesundheitlicheii Ver 
hiiltai.sse iai auíierstea Xordea intere.ssaiite .Auf 
si;hlüsse gegel>ea. X^ach seiaea Versichei uugen wa 
ren die Ai'lMMleu iler Gelbfielxírkomaiissioa aat* 

ei' aieht so ,gewaadt luid 
und seine aaiierea zwei 
Creuzot-Kaaoaeii lK'SÍegt 
führí. Der Verfaf^ser 
^^■ezeii;t, daíi er sieh über 
cliea will uad zweiteas, dali er 
wpweaifi Ahauag hat Avie die 

gefahrlich ist wie líoaaot 
Frouade, ohae Schaeid.-r 
uad ias Kittchea ab^e- 
dieses Schundstückes liat 
die Bra.siliaaer lu.sti;ü' ina 

voa Brasilien (íbea 
mei.stea Fraazo.sea, 

Boiafim, stieg das .AVasscr .so hoch, dali aus ver.schie- 
dcaea Iláusera die Bewohaer in die Polizeiwachen 
und in die F>uerweIu'Statiou von 8. Christovauí flüch- 
tea muíit(ín. Auch dort ti'at die W ehr in .Vktioa. Di'r 
Verkelir war stundealang gáazlich unterbrochea. 
Aus deii Voroi'ten koaimea ahaliche Xachrichtea. 

Petroleum für 
Buenos .Vires 
11 (i9 Tonnea 

so daíi es für 

die 
(iOO 
die- 
alh^ 

Evcalualitateu mehr ais nusicichead aiisgerüstet isi. 
Der zur \ erlügiiag stéheade Laderauiu ist aatürlich 
viel ,í,'r(')í.'er ais bei DanipTerpipdeuu dii^ Motoraalaiíc 
aimiat viel weai.ü-er Rauia weg ;ds die Daai]ilkessel, 
uad aiil.ícrdem wird aiuíh der Raum für die' Kohlea- 
buaker íícspart, deaa das ohachia im \'erh,"illais 
zur lleizkraft l)edeuten(l weiiiger Raum beaiispru- 
cheade Pelroleum i.st im Doiipídboden uatergebracht. 
Die „Succia" ist mit 2 achtzyliadrigeii Groíimotoren, 
zwei Hilfsaiotoren uad dea üt)licliea Dyaamomaschi- 
nea aiisgerüstet. Sie liesitzl 10 elekirisclie Krfuie 
ui!íl -ermag lõO.OOO Sack ívaffee zu laden. Die Ree- 
derei hat \ ier \\ (;itere .Schiffc dcssídbc^n Systems in 
Bau, voa deaca das erste im .Tuiii, das zweite iia 
Oktober dieses .Faiircs, die beidea aaderca im .lahrt* 
191 1 abgeliefert \\<.'rden sdllen. Zwei weitiM-e Mo- 
torschiffe wird sie demnáeiist ia .Vuftrag gebea. Sie 
siad sámtiieh lür den Südainerikadienst liestinant. 
A or der .Vblahrt besuchteii der Konig und der Krou- 
[irinz \ 011 Sehwedcn, .Mitgliedei' des schwedischen 
Kíinigsiiauses sowie zalilreiehe Kaufleute das Sehiff, 
das auch iii (iotlienburg f;'rolies Interesses errei^to. 
Die■ (íes(>]ls(.'halt be.'ibsichtiyi, die ..Suécia" auch ia 
Liaserea ll;ilea dem Pu))likuai zu,:;aaglich zu ma- 
cheii, und wir zweiftdn nicht, dáíi (U.-i' Besuch des 
iulfyysttuMçl;, .Sohiffes riesig sein winl. Die Reede- 
ni, (lie sicli bekanutlich um die F()rdenu)g der ilan- 
dj'lsbezi(.-luaigtja zwisehea IJrasiliea tiwíl SeltwedíMi 
bereits .^.moííc Verdieiisie erwortiea hat. iiibl jjiil der 

Di(^ Polizeiwaclic des 18. 
e (Quatro de Maio war .so abgcsperrt, dali das Per- 
soaal aieht herauskoniite. ín der Rua Barão de S. 
Felix stür/Ae (da Haus eia. Die.se Vorgíuige wietler- 
holea sieh vou .lahr zu .lahr. Ini .lahre 1911 hieli es, 
dali für eine besondere Kanalisation gx-sorgt werd;'a 
würde. Es wurdea auch PlaiH' ausgcarbeitet uad 
hier und da et was getaa, aber der ICriol.u' isi niclil 
^roli gewcstMi, wie di<; Erfahruagen vom .Soaa- 
abeiid zeigea. Xur eine durchgreifeiide Aendei'ung 
der Kaaali.satjou kaaa da Waadíd .schalfea. 

Eia Frühslück. lu der Confeitaria Pasehoal 
^ab Dr. Lino .Moeira, der jungst zum Xotar ernaaatc 
bisherige KabinetssekretiLr des Laadwirtschaltsaii- 
aisters, seinem Chef und seinen Kollegea eia .Ab- 
sciiiedsfrühst.üek. Fater deu Redueru befaud sieh 
aach Dr. .João LaOerda,"der al! ,,Eagros.«ameato" .sei- 
aes aaweseadeu Chefs and des aeugcbackeaea X\)- 
fars das .Meascheumfigliche Itdsietc. Uuter aaderm 
versichcfte er, Dr. Lino Moreira werde aa das Eiuh' 
des aeuea Weges, dea er j<'tzt betrete, die Gestall 
des Dr. Pedro Toledo sttdleii uad iadem er diese im- 
mer ais Vorbild aller laoralischca uad bürgí.-rlichea 
Tugeadea betrachte, werde er 1>estimiat siegrcieh 
seia. Diese Phrase ist aieht aur ihrer meta[ihorischeii 
Schõaheiteu wegea beachteaswert, soadera sie giebt 
auch Gelegeaheit, dea ausgei])ichtea Mageii unscrer 
Politikcr zu beu uadern. (!ew(»huli(.'he Sterbliehc wür- 
deii, wenu man ihnen dcrartige Speichelleckerpro- 
dukte vorsetzte, das geno.ssene Frühslück umgehend 
wieder vou sieh gcbeu, uad zwar auf demselbeii We- 
«e, ;uii dem sie es zu sieh geaommea. Tascre Poli- 
tikcr abei verfüjíca über eiae Iliel)- und SticlifesIig- 
keil ihri-r Mag*'aw.Tiide, die dea X''eid des \'()gels 
5;'trauij erregeu muIJ. 

Die K a ud i d a t u r e 11 f r a g e. D(T Seaator Luiz 
\'ianua. luit sieh uacii Bahia beg(>bi'n. P>ei seiner 
.Vnkuult in ,S. Salvador erwartete ihn eine ganze 
.Vnzahl vou Freunden. deaca dei' voa Herrii Sealira 
verlaiiigLe grolie Jlaiin nicht iuii)ouierte. Die Ifa- 
fenbaiikonuiiiíí.siou. die ja ohuídiin mil dem Gouver- 
neur aiigeriblicklich auf gespaaiitem FiiOe steht, hat- 
te deai alteíi Fuchs eia Motorboot zur Verrüguiií; ge- 
stellt, l''he Herr Vianiia aach seiiuir Fazenda wei- 
terreiste, gal) er eiai.iíc ,Stunden lang .Audieiiz im 
Hotel Sul .Vmericano. Bei dieser Gelegenheit erkl-ii'- 
te. er mit aller Ik-stimuitheit, daíi die koiiservativ- 
repuhlikaiiisciie Partei für die uãehste Prãsidenl- 
seliaílsperitxie die Kandidatur des jetzigeii Vizeprii- 
sideuteii Dr. Wenceslau Braz aufstellen werde. Ob 
H(mt Viaima zu (li(;ser Erklaruug auf Gruiid vou 
Bescldüssen d(;s GvneraUurektoriums der Parlei, dem 
er angehort. in der Lage war, oder ol) es sicli nur uni 
seim; pcrsònliche Ansiclit hand(dt, mag dahinge.stelll 
lilcibcu. .líHleafalls würde der Vizeprasideatsehafls- 
kaudicLat, deu mau dem Dr. Wenceslau Braz bei- 
giibe, jiieht .L .L Seabra hciíieii, und das ist für 
Hcriii Vianaa wohl auch der Grund gewesen, wes- 
halb er aus der Schule plaudcrle, denn um den ver- 
hal.!tea, (íegner zu kriiiikeii, ist iliui Jedes Mittel 
rt^dit. 

P o r t u ^ i e s i s e h e .V u s wa n d e i 
tugíesi.selie Rcgi(>rung hat sieh iii der 
h-ktivpãsse für .Vuswanderer schnell 
be.sioiiuen, deun ,i;-estei'n brachte der 
-Meldung, dali der .Mini.ster])rãsideat 
(la.s Zirkular, das die .Vusstellua,g voa Kollektivpãs- 
sea verbot, aufgehobea habe. Das war das klügste, 
was er tua- koaate, deaa das Verbot hãt!e ja aieht 
aur eine Verstimnumg zwisehcu Portugal und den 
liindern heraufbesciiworen, nach deiien .'•ich die por- 
tugiesisclie Auswanderuiig richtel, also namentlich 
Brasilien, das nebeubei auch im Lande selbst zu l'n- 
ruheji geführt. Es i.st bekanntlich die bitterste Xot, 
die die Laiuhirbeiler aus dem .scliijuen, fruchtbaren 
und unglücklichcn Lande verlreibt. Huud(>rte und 
Tausend(^ künneu iiberhaupt nicht auswanderii, weil 
sici die r)ebcrlalirt.'^kostcn nicht zu erscliwingeu ver- 
jiiogen. .Vndere müs.'^'u jahndaag darbea aad ihr 
Letzt(?s verkaufca, uni die Passage liezaiilen zu kíin- 
aen. Die .Vufhebuug der Kollektivpã,sse hatte «Miie 
Mcitere 1'^rschweruug bedeutet, weil sie die. Kostea 
der .Auswaaderung- erlmlit liãtte. Die Kepublikaner, 
die gerade deu huageiadea Landarbeitera wiihread 
der Projiagaadaperiode das leiaste Paradies ver- 
sprocliea hattea, habeii alie rrsach(\ die sehoa heute 
g^egen das neue Rc^gime erbitterten IxMite aieht aoch 
mehr aufzureizeu. Herr Affonso Co.sta handelte des- 
lialb klug, die Auswaiiderungs-Erschweruis umge- 
hend wieder aufzuheben. Es ist Züiidstoff genug im 
Lande vorhandeii ohne di(;s! Xebenbei lebi Portu- 
gal zuiu groíien Teil geradezii voa seiaea .Vuswau- 
<lerem, die ihm .lahr lür .lahr erhebliclie Reuiessen 
;vis ihn^Jii Veidieasl ia der Fremde übermacheii. Das 
ist aucii ein Grund, alies beim .Vltea zu lassea. Was 
das Verhãltais zu Bra.sili.eu anbelaiigt, so wilre es 
der (íii)fel dcb rasiniuJÍWie Auswauderung 
seliTV-eren und gleielizeilig deu (íesandtea Dr, 

Dr. üswaldo Cruz vom besten Erfolge gekrünt. Ia 
Belém w;u' dctsseltx' zu bi.-obachtea, wie séinerzeit 
ia Rio; die Vorbeu,^uagsmai3iegelu, die ini we.sent 
lichea darauf hiazifdlt-a, die Uebeiirag<^r des Gelbea 
Fiebers, die Moskitos, zu vertilgeii, habea die Stadt 
fieberfiei gemaeht. Viel schwerer ist der Kamitr 
g(^gea die .Malaj'ia, die im Auiazoaasg(djiet alljíihr 
licii TaiLseade dahiarafft uad vicie weitere Tauseadí 
arbeitsuafáhig niacht. Die Beschaffeaheit des Laa 
des ist hier sehr liiaderlich, denn die riesigea Wa.s 
sermeageu, tlie von allea Seiten dem Amazonas zii 
strijauMi, verw;iadela i)eri(Klisch weile Crcbiete ia 
Sürapfe. Rs wird der Arbeit vieler .lahre aad .ííros 
ser -Mittel liedürfea, um wenigstens die raigebuns: 
der wiehtigstea Siedehmg.ogebií^te voa der .Malari 
zu befreieii. In .Manaus ist dei- bekaaate Schülei 
und (íchilfe vou Dr. Oswaldo Cruz, Dr. Carlo.s Cha 
ga.s, bereits au der .Arbeit, und iui Staatskongreli vou 
Pará i.st ein Ge.setzeatwurf eiag-ebracht, der die .Mil 
tel zum Kainiifc .ncgeii die Malaria bereitstelleu soll 
Die drittíí (Jeis-se! des Xordens ist der -Vus.satz, der 
cbeufalls .sehr verbreitet ist. Doch gerade die Lei)ra 
ist am leichle.sleu auszui-otten. Ihre Feberlragung 
dureh .Vererbuug wird iu der Wisseaschaft stark 

' luig-ezweibdt. Dr. Carvalho, der darüber vor zwei 
.Jahrea ia Haiaburg eiagehende Studica am lasti 
tut für Tropeakraakiieitea aagestellt ha!, háll am 
d^e Feberlragung dureh Vusteckimg ITir míiglieh. 
Er ist der Aasicht, das^urch uuerbittliche Isolieruug 
der Krankeii das re))el sehr .schnell vertilgt wer- 

^ tleii kann und hat liereits vorg-eschl.agen, eine der 
, zahlreichen Inselii des Deltas ais Hospital für Lepra- 
i kriuike einzurichten. Er hat mit der von Professor 
: Unaa-Hamlnu'g vorgeschlagenen Behaadhmg mit 
deu Injektioneu der vou Professor Deycke-líaiuburg 

j angegebeuea Mittels X'a.stiua bei deu zahlreiehen im 
I .\nfaugsstadium befiadlichea Kraakea, die er be- 
■ haadelt, ausgezeiclmete Erfolge erzielt, .so daíi er 
: zu der Feberzeugung gelaagt ist, daíi die Kraiikheit 
, in diesem Stadium heilbar sei. Dagegeu hat er we- 
' der mit Salvarsaa aoch mit X^eosalvarsaa, die be- 
i kaaatlich vou aaderer Seite auch bei Lepra em 

Bezirks iu der Rua Vinte I pfohlea werd(Mi, dea geriagstt^a Erfolg erzielt. 
KioXiraade do Sul. J[a PoHo Alegre wurde 

auf der Pra(,vi Marechal Deodoro am Soauabend ein 
Deakmal .lulio de Ca.stilhos eathüllt, das aus der 
Küusth'rhand des Bildhauers Dtjcio Vinar(\s hervor- 
gegaugen. Der Fcier wohntea dei' neue Staatsprü- 
sitieat, der Ex-Staatsprüsideiit, der Buiidessenator 
Piuhwiro Machado, \'erlr(íter des Bundesprásiden- 

; teu, des Alinisters des lanem, des Verkehrs uad des 
j Knegsmiiastei-s, Parlameatarier, das Koiisularkorps, 
í d(T lus])ektor des .Militãrbezirkes und eine groí.U3 
Menscheiimeage bei. Die militãri.schen Ehreii er- 

i wies ein Batailloa der Militiirbrigade. 
Mit groliem (Uaiiz uad Pomp übernalim am 

. Soaaabead, dea 2.}. d. M., Borges tlti Medeiros die 
Il<'gieruag des Staat es. Alie riograndenser Bundes- 
deputierten wareii bei dem Akte' anwes<.MKl und alie 
freuten sieh wie Sehueekõnige, daB der Parteipapst 
auii zur Abwechslung auch der Reg-ierungspapst ge- 
woixlen ist. .Tetzt ist die I{ei)ublik in í?io Grande 
do Sul wieder füi' fünf .lahre gT;rettet und die ['osi- 
tivisten kíinneu wiilend .darauf loswirtschafton, da- 
niit der groíie Staat njiniert werde. Borges de Me- 
deiros hat auch .sofort seine St;uitssekret;li'e ernannt 
und die.se Emeuiuiugeu sind symptomatisch. Das 
Staatssekrelariat der (HTenllicheu Arbeiten, das in 
Rio (iraiide do Sul dieselbe Sttdlung einnimmt wie 
in São Paulo das .Vckerbausekretariat, erhielt der 
alte Ereindenhasser João .losé Pereira Parobe. Die- 
ser Herr war sehon séinerzeit uul(ir Borges de Me- 
deiros der Leiter dessolben vS(íkretariats und wurde 
in den weit(\sten Krei.sen besonders dadurch bekaiint, 
dali er iu seinem offiziellen Jahresberichte die ein- 
gewanderten Kolonisteu ,,wahre Landesverwiesene" 

denn soast kãme er nicht. dazu, dem „bra.siliaaischea 
Baaditea" eiiiea siuiaiseheu .Xamea zu gelxMi und ihn 
zum ,,Edelmaaa" zu niacheii .Die Hevues sind sehoa 
aa uad für .sieh elead uad aur eia verdorbeaer Ge 
.schaiack kaaa aa eiueui solchea Blodsiaa Cí;^fa! 
lea findea, aber uoch abge.srhmackter wird die Ver 
an.staltuug, weiin sie dazu dient, eine tx-freundott' 
.Xatioii zu vei-si^otten. Die Fnuizoseu tuii das uad ha- 
bea es immer getaa uad deshalb ist es unver.stãud 
lich, warum die Brasiliaaer gerade für dasjeuige 
Volk so sehwãjuien, das sie .so gering achtet. 

Der K a f f ee m a r k t ia der 1 e t zt ejí Woch e. 
(Vora 20. bis 25. .Taauar.) In Santos war die Ten 
denz iji dei' ganzeii Woche ziemlich nihig. Die Prei- 
se wiesen keine Vercinderuug der Vorwoche gegên- 
über auf und notieiteu 7»2(X) für Typ 7 und 7^8tX) 
fiu- Typ 4. Die Umsatze txjziffertea .sieh auí 63.470 
Sack gegen 101.304 Sack in der Woche zuvor. Ver- 
kãule .seit 1. Januar 377.707 Sack, .seit 1. Juli v. .1, 
4.940.340 Sack. 

Zufuhren der Woche 02.ik">õ Sack gegpu 89.v).">5 
Sack in dei' Vorwoche. Sfút 1. Januar T-J2.").141 Sack,, 
seit 1. .luli V. J. 7.475.Õ4Ü Sack gegen 8.488.493 .Saek 
iu der gleichen Peiãode 1911 12. 

• VersehilTungea seit 1. .Jaauaj' 800.823 Sack. seit 
1, Juli 0.804.922 Sack. 

Vorrãte iu erster und zweiter Haud 1.948.W93 Sack 
gegen 2.412.79") iu der Vorwoche und 2.083.800 im 
gleichen Zeitraum des Voi jahres. 

lu Rio war der .Markt etwas fester bei uiiverãa 
dejlem Preise IL-^OCX). Zufuhren seit 1. .luli 
2.015.049 S;ick, Verschiffuagea 1.994.770 Saek. 

\'orrãte 103.494 Saek gegen 159.533 .Siick iu der 
A'orwociie. 

Herr Dr. Albu(iuerque Lins i.st mit dem 
,,Toma,so di Savoia" aieht aa^gekommea. IMs Ge 
rücht, ilaü der Exprãsident sieh auf dem Dampfer 
belinde, "zirkuUerte sehon seit dem Tage der .Ab- 
falm von Genua, von wo au-s gemeldet wiu-de, daíi 
er sich auf diesem Dampfer eiagescliifft habe, und 
^eshalb reisteu am Sonaabeiid zahlreiche H{'rj'eu 
nach Santos, um deu .Aakommeadeu zu begrüíien. 
Dort erfuhrea sie aber, daíi Herr Dr. Lins dea'_ge 
nannteu Dampfer nicht benutzt halx^. E.s heiíit, dali 
er erst Anfangs Fcbruar vou Eui-opa abreiseu werde. 

A u t o mo bi 1 i s m u s. Jetzt scheiat die- Wul der 
Chauffeure sich haupt.silchlich gegea die Haustürea 
zu richtea. Vor eiaigea Ta.g'en wurde in der Rua 
Florencio de Abreu eiae Tür eingefahren und ani 
Sonatag iiaclmiittag ereignete sicli ein ;ihnlicher 
Fali iu der Rua São .Joac^uini. Das Auto Xr. 1113 
rannte fcgen die Tür des Haiises Xr. 20 und be- 
schãdigte si(í schwer. Dem Chauffeur wuixle eine 
Geldstrafe vou 50 Milreis zudiktiert, und da er so 
glanzend nachgewieseii hatte, daíi er nicht fahren 
caim, ,so wurde ihm auch die Fahrerlaubriis kon 
fisziert. 

X^eu*' K ar teu vou São Paulo. Vou der Ty- 
pograjihia lirasil, Rothschild & Co., giugeii uns vei'- 
.sclüedene neue .Alb<>n übci' unsere Stadt zu. Hér- 
gestellt im PostkaUeaformat, sind dieselben mit Per 
foiierung ver.seheii, so daíi sieh die verschiedeneu 
Kai-teii leicht abtreuaea lassea, also aueh zur Ver- 
seaduag iüs eiuzelne PostkaHen zu gebrauchen sind. 
Die Karten selb.st sind, uad hierfür bürgt ja auch 
sehoa der X'aaie obcngeaannter Austall, tadeUos 
herge-stellt uad sowohl in farbigem Chromdruck ais 
auch in dunkler Gravuit^ erschieneu. Besonders 

mis ein kleiues Heftchen mit O víM'schie<}eneii 
Vbbildmigeu vom ,,Theatix) Municipal". N'on deu 
ludereu Ixddeii Alben enthiUt jede.s 20 Karten, llie 

duj'ch eiueu geschmaekvollen Uinschiag Ku.sammen 
geluilten weitleu. Sich vorzüglich zu Geschenk- und 
mden'a Zweckea eigiiead, ícõnneu wir dii' Kaitea 
unserea Lesem zur Aiiseliaffung nur bestens enip- 
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naunt«í (verdadeiros desterrados). Di( 
robes zu diesem sehr wiclitigeu Posteu ist ein _Pro- 
g-ramm. Die Regieruug Ikirges de .Medeiros' will 
rückstãiidig blt^ibeu und offen gestauden et- 
was aiideres habeii wir vou dem positivistischen As- 

I keten aueh nicht erwarlet. Zum Fiuanz.sekretãr 
I wurde Octavio Rocha emaiinl. Was dieser \Mann 

vou deu Finaiizen vei-steht, das hat er ja ueulich 
ais Buudesde])utiei-ter gozeigt, ais er das Zeitungs- 
papi(?r mit eiueiu ungeheuren Zoll belegeii wollt» 
und iiachtrãglieh erklãite, ei' hab<.' tler Presse eiueu 
guten Dienst erwei.seu wollen. Die hervoriageud- 
st(í lligenscluift Octavio lUichas ist seine i>ositivi- 
stische Geiiãssigkeit. Xach seiner Ansieht darf in 
eiuem geordaetea StaatSMe.seu keine Opiiosition exi- 
stieren; da.s Volk muíi auf die Stiiume seiner geisti- 
geii Führer horeii und diese. sind luudi scíikm- .Auf- 
íassuug die Positivisten vom Schlage lk)rges de Me- 
d<^iros. - Deu Sekretãr des lunern uí^nnt der Te- 
legraph Prosa,s y Dalv(>s es (.lürfte \\ohl Prola- 
sio Ahes daniit gemeint sein, der sehon seit etwa 
siebjeji Jahren dem jfenannlen Staatssekretariat vor- 
steht. Der ware noch der Annehmbar.ste vou alleii, 
denn von ihm kann m;in nur sagen; „Zum Cniten 
zu schwach, zum S(.'hl(xditeu zu feig". Proíasio .Alves 
ist eiii ?ilaun, der kein Wã.sserchen trül)t und ebenso- 
Avenig Schlechtes wie Gutes tut. Zum Polizei- 
chef wiu-d(> Thouip.son Flores ernannt", der noch ju- 
gendliche Herr, der voriges Jahr auf dem in São 
Paulo veranstalteteu Polizeikongreíi Rio Grande do 
Sul vertrat, Von ihm kann man w«>uigstens sageu, 
daíi er rührig ist und seinem Berufe (úu groíies In- 
t(M'esse widmet. Unler ihm wird die riograndenser 
Polizei nicht sehlecht fahren. 
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Für die T'eberseadung danken wir verbind- 

deutsche Beispiel. Das „.Jornal do 
weist in ein.er lan^en «Hlaktionellen X'otiz 

hin, daü Deutschland mit seinen ruonarchi- 
Institutionen nicht nur Ix^fãhigt war, seine 

S. Ra u 1 o. 

1 c h S' 
beliaii- 

D e 1 ,,i u t e 1 I e k tti pJií' S o h a Fra ii k r ( 
wird vou .Marianiie mauehmal recht sehlecht 
dclt, sodaíi die alte schrullige Dame eigeatlich die 
Stiefmutter geaanat zu werdea verdiente. .Jetzt 
wird einer hiesigen laudessiirachliclien Zcitung aus 
Paris über folgenden Fali berichtet. In der frauzosi- 
scheu Hauptstadt werden in deu Theateru die so- 
geuaunten „Revues" aufgcführt, die der gcistigen 
Armut ihrer Verfasser ein gar l)(>nídtes Zeugnis aus- 
stellen. Meistenteils handelt es sich um eiae geist- 
losc Aaciaaaderrciluuig von Szenen und die Vorfüh- 
ruiig eleganter und kostbarcM- Kostüme oder mehr 
oder weniger iiackter AVeilx-r. Die ,,Revue-Dichler" 
behandeln gewohnlich pikante oder .seusatiouelle 
Stoffe und so ist es selbstverstãudlich, dafi seit der 
^çlorreichcn Besieguug der drei .Apachen IVinnot. 

j Gariiier und Valet dureh die nicht luiuder .trlor- 
ireiche franzosische Vrmee die Banditeii-Beviie mo- 
• deru geworden ist. Iu einem clieser^ Banchtenstücke 
)li'itt nuu ein ,,Brasiliauer" aiif, dem der Verfasser 
deu echt brasilianischen Xam«a ,,vSoãor Eduardo de 

i los Alcazares" gegebeii hat. Dieser ,,edl.' Brasilia- 
■ner" gehi;j'(Jet-sjcj; iu der Rcvuq gerade so wie die 
: irerrschaften Bonnot und Konsoilen, vor welcheu 

zi^^^fj|;]i!Íeii'íP.1ri>(^,iH('|jle,iJtdi(' mutigea Hfi^-<ji) ia die .^tie- 
Ber-1 *'Isctiaflea fielea,'sich gelH'rdet habea. Ei' raubt. 

ladustrie ia üben'aseheuder Weise zu eutwickelii, 
sondem daü es ihm auch gelungeu ist, die Sterblich 
keitsziffern daak soiaen h.vgienischen Vorkehrungen 
\on Jahr zu .lahr mehr herabzudrücken. Das Blatt 
bedauert, daíi Brasilien sich das deutsche Vorbild 
nicht besser zunutze macht uad empfiehlt nament 
ich deu Regieningeu der I-'inzel.staaten ein einge- 
leades Studium zu widaieu. Die in einzelneu Teilen 

d(\s Landes durchgeführten Sanierungen hãtten nicht 
wenig dazu beigetragen, dort dio wirtschaftliche 

■"ntwicklung zu beschk*unigen. Dií^.IOrfahrungeu, die 
man iu der Bundeshauptstadt máchte, liãtten auch 
einige eiiizelslaatliclie Regieningen zu der Erkennl- 
nis gebracht, daC die Sanieruug eine Grundbedin- 
guug für den wirtschaftlichen Fortschritt sei, und 
sie hãtten demeutsprechend gehandelt. .Aber sehr 
viele andere Staaten hiitten noch nichts getan und 
ihnen kõnne nichts uützlicher sein, ais die bewun- 
dernswerte õffeuthche und nrivate líygiene Deut.sch- 
lands kennen zu lernen. Es genüge nicht, hier zu 
.sanieren und doit zu saniereu und dazwischen la- 
fektioasherde l>estehea zu lassea, denn auf diese 
Weise .sei ein dauerhaftes AVeik aic]it zu schaffea. . 

- Das ist eia Uileil, das sich Deutschland gerae go- 
fallea lassea kann, denn es ist gei^echt. Xebenbei 
ab(?r ist es auch eia AVink für die Reiehsregieruug 
und für die deutsche Indiustrie, in welcher Hinsicht 
iu Bra,silien ziemlich leicht betleuteude Wirtschafts- 
erfolge für Deutschland zu erzielen sind, wenn maa 
in den Einzelstaaten .systeniatiseh arljeitet, 

í]ine e i ^'c n g r t i g e Devis(>, Uns liegt die 
I'robe eines einheimischen l'abrikates vor — .Art 
und L'i-spruugs wollen wir aus Xãchstenliebe ver 
.sehweigeu dessen ümhüllung mit einer Fabiik- ■ 
marke gezieil ist. Dies(> Marke weist die Inschi-ill 
auf; ,,Labor improbas omnia vincit." Zu deutsch: 
„Die unehrliche Arbeit besiegt alies." Wir wis- ■ 
sen nicht, ob die Erfabrungen des Fabrikanten ihn 
zu dieser üeberzeugung g(íbraeht haben. .Aber selbst 
in diesem Falle ei-scheint es nicht ratsam, da.s sí> 
l.aut vor aller Welt kund zu tun. Es gibt auch Ge- 
sehaftsgídieimnisse. ... , 

Die A' o r s t ad l Lapa .soll jetzt aucii ihre Kana- 
lisation und ihre Wasserleitung erhalten. Die in dem 
.Vckerbausekretanat ausgearbeiteten Plane' seien 
bald abgeschlossen. 

i Aus Pires via Limeira wird uns berich 
tet: Am Sfmnlag', den 5. ds., fand die Generalvei 

I .sammlung unseivs Schulvereins statt. In deiNolben 
I legte der alte Vorstand sein Amt nieder und der 
I neue trat seine Funktionen, einigerniatkín behemmt 
diu'ch das Fehlen des früheren Ka,s.sierers, an uiul 
brachte das finanzielle Ergebnis des .lahres 1912 zur 
Kenntnis. Naeh Bezahlung der Schulden verblieb 

I für den .Anfiuig des verflossenen Schuljahivs ein 
I Saldo von 080$700 zugunsten der Ka.sse, wtficher 

Ueber.sehuli sich trotz Erhôhung des LehrergehaJles, 
, diverser Rejvu-atitren, .Anschaffungen etc. dureh 
Schulgeldüberschü.s.se und Ln dankensvverter Wei- 

, se. gemachte verschiedene Zuwcndungen auf . , . . 
■ 1; 249.1^700 erliõlit.e, von denen 1; 200.í<(XX) bei der 
j Brasilianischen Bank für DiHitschland zinstragend 
I angelegt wurden, um so den Grund.stock, zu eineni 
; Xeuliaue des zu klei.nen und sohadhaft gewordenon 
Schulgebãudes zii legen. Von pi-ündHcheren - Repa- 
1-atiu'en muílte aus obigcn CJründen abge.sehen wer- 

, den und wnirde be.schlossen, zu thesaurieren, bis 
I man die nõtigen Fonds erübngt, eingedenk der w.tti 
.sen Resolution Friedriclis II.; ^,lch kann keine 

' reren Einrichtiuigen mach<'n, ã"ls ^ie ich 
leu kann." \\'ir wollen lieber init sch1echtci;eif"'^': 
^Ííinfichtungen ,uns koptentiemi, daniit wir 
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•>e3Sorcii iiiclil liitiikfioiL ucrdcu! l lui so iiiuC yi'- 
j!;cn (Ias píUiagõ^sclif Gcu issi'11 ik-s Lclireiií aiicii 
rCu' das Folgcjalir t-iiit' staik<> S<.*lnik'iv.atil hcihclial 
l<-n weiilcii, vim roluTMcliüsst» lit'i"au8wii'tscliafii'ii y.x] 
koiiiK-ii. JK'iiii aiil i:;,.") (^uadratniftor silzfn uud 
sc-liwitucii SoimiKTs imlcr 1k;í Uí-jrcn/.cit (hir(*lil:i-^si- 
;;vm l)aL'h(' ca. tj;') his 70 Kiiidi-r init dein I.i-hiwi' 
iu Subsrllii'!! ciujícfiifit: drs Wiiitci-s IritTcu si( 
Ix-i dcn kaltcn Stciiiflicsm uiid der dttndt dic Risse 
tMruü*iiif;«'iidru /iiuhilt. Das Soladjaln' lUl- w uid"- 
(M-üifiict init 70 KíikUtu uiid .srliloli iiifolf-c (l(^s Doiui 

' wlwtH-h.-els \ fi-scliiodcncr Hltoru. Iiiaiisiíniciiiiahino 
zur KaflVoiifliU-ko etc. iiiit (il Kindeni. (2 Ivcirlis- 
déiitsrhc, 47 Deulscldua-siliaiicr, ji' 1 Austro- uiid 
Suis.so-Braíiiliaiier, (> Ítalo-, (! Lu-sobrasilianci'. 1 Ar 

da\'Ou -12 ('vaiiíítdisfh, 22 katlioliscli.) l)a< 
.lahi' liiiidiiii-h liesuclitcii dic Sclmlc 7t) Kinder, iin 
Monat.-durchí-clmiti t)8,2 ■ gc^-cii das Vorjalir ciit 
Zmvaoli.s vou 20 , die cs iii 270 Uiilcrrichtstajíi')! 
uüt auf ühcr íMí crhohtcj- SchuLstundeiizahl per Wo 
cho auf ,,iiiu'" 17S;5 Abseuzüii, durchschiiittlich alsc 
2t) F<'liltajre odcj' 1 Mouat pix; Kiiid, bracliteii. 
Aiieh dicses Jalu- wai' durch stcteii Zuzug- uud Ab 

(incni fccreficlteii Unterrichtc niclit íiiiiistiu', 
>x) daü deni Taul-HMischla,H"bctriebc wiedcrurn ilie 
I)rc.síiur platzgi'ejfen uiuBtc. Xocli eiii .lalir wciter 
und das Ik>,stelieii der Scliule (>rscbeiiit aucli daiiii 
ge.sicliert, wciiii iiilblgc der Koukurreiiz von neuzu- 
jínindonden Ucfíierunffssohuleii di<' Scliülerzalil mu! 
(tkí Einualuiieii hej-abgeiniiidert wcrden, deiin mit IV) 
bis -ify rcííelm.-lüig' diê Schule besucheiideii Iviiideni 
ciner Abstauumuif,^ líiíit sieh der riitcrriclil icaiii' 
aiidoi-H íí-estalten und kami dit! Sclude liiiisiclitiich 
der Leistiinfícn uur fiewiiuieii. Wahrend di<' .lusoi;)- 

Del' l^crliner,,Cícniiaiua" zufolue wiril suwohl d- i 
|iieiLÜisi-h?' Ki-ic;:;.sniini^lci' w icdci' RcieJisschatzamf-: 
Si-kreiar aus Anial.; dor l-]iidiriii;4i:im- dcs Ijüwíu- 
Ics )>ctrcflVnd iicuc J'"()rilcrün2'<'n ITir dic Anu: ■■ v.w- 
ritcktri'tcü. Der Ivricjisuiiiicstei- niid (h r Scliaty.ainl.-- 
scicrcliir Meliei) sic.ii in dicsci' A iiícIci^ruliiMl fciiid- 

! licli ncireniUx-r. An eiue Durclibriiifíiuu 

bibliolhek sich einos re;,'eti Zuspruclies erfreiitc. bc- 
parize 1 iuu/,ten die Büclie.rei für P]r\vaehsfti4i 

Mann! Hoffejitlw^li.scUaiTt das neuc Jahr aucli 
liierin Waiidcl,-Aviénaucl) in d<íin8ídben (be dni-cli 
To<ie.sfalle und \\'e_{<'7.up: schwind<!nde Mití^bedci-zabl 
dureh Xeuaui'iiahinen junprer Hlenunite /,u lieben ist. 
An Zuwenduníien fü)' die SeluUe sei u. a. n)it l)e- 
stem Danke der von der ()rts^ru[>pe Hainburft des 
A. i). S<'linlvercins für das Aiisland für dcn rnter- 
riclit leihweisi" ziir \'e)-fü«ung' gestellten pi-aehli- 
S:on 7 Lajidkailen godaeht! Tud ko inr^iíc .labr für 
.Jahi' Korlschritte im Ausbau unserer >ehul<.' brin- 
sen ii) lah^sanier aber sU'tifrer Arbeit! F. 11. 

KãlielDãCtirícilteD w 26. Januar 

J) e u t SC li 1 an d. 
l),t.s Marineanit hat die aus Anlaii der rni iiben 

in Libéria zum S(duitzo der dorl ansassitren Deut- 
• schen.entHandteii Krieg-sseliiffe zurücktierufen. 

Uie Verwaltünp- der Hamburg-Südanierikani- 
schen DampfKchifiahrtft-Cies'. lli-clu.íc. prtponierte der 
(íeiieralversanunlung' der .Vktionáre die \'<?i'teilun,i:- 
einer Dividende von 14 Prozent fili' das verflossene 
-lalir. sind seíir bcdcutcnde .Abscbreibmifren vor- 
irenornnien wonlen. 

Die.in Stettin belieimaíete Ikirk .,A«'da"', wel- 
ehe sich mit einer Laduny ft-'uerfest<M- Steine auf 

.der Fahil nacli Rio de .laneiro befand, crlitl in der 
Xordse<^ Schifl'brueb, wobei 10 Mann der Besatzung- 
ums Leben kanien. 

s l',n!\\ ur- 
fes isi aulícrdcni nui- zu denkcn, svenn dic Ke^^ií-num 
(ias Zcntruni (hn'cli .Vnfiieliuni;' dcs .Icsuitenucsctzi-s 
f^ewinnt. Das Zenli'uni niaelit dii; .\ufliebun:; d-.- 
(ie-sctzcs zur Ucdiniíung' für scinc rnlei-stützini!;' der 
Mililarvorla^ic., aber diesen j\uhhandel kann und wird 
die Rcíiierun.i;- nielit cinfíeben. 

.Ud;il.llie]i der Diskussion dcs Ktats des Rcielis 
amtes des hinern im Reielistag- wurde aucii schr leb- 
liaCt ül)er deii rnternang- des Dan)pfers ..Titanic" 
dcbattieii. Der Vorsitzende der Schiffalntsknmniis 
sioii ei"kl;ii le, dal.! ^lie Vorscidaire, ^vel(•lJ;' die Reiehs- 
regierung auf der denniaeh^t in London síallfindeu- 
deu internaiionalcn Seliiffahrtskonfei-enz zu maelicn 
Í4'edenke, i)ereit.s aus,í,'-earl)eil(n sind. ICr lioffe, dal.^ 
sic vou der Konfercuz aniícnonnnen wci-dcn. 

Ks wird versicliert, daü dci- Beira,ir ilcr lleei-es- 
forderungen sich auf mindestens 100 .Milliniien Maik 
belaufen wcrde, davon dürften 70 Miliioncn Au-ua- 
bcn standi,!.;en Chai-akters ausrnaclien. 

Die Jiesserimg- des ei ki anktcn Prinzen Adal- 
beit maclit befriedigenih' Fortsçbritti'. 

O e s t e r ]• e i e li -.l' n g- a i- n. 
In Tricst fand an Büi'd des Dainpfcis ..Vesuvio" 

(MUe D\narnite.xplosion slati, die zwci Pcr.sníicn das: 
Lel)en kostele. \ 

Fraukreicli. : 
D(>r ncue Ministerprasidenl üiiand untcrbi'ci- I 

tele am Freitag- der K'ammer das Proi^ranun dei' i 
! Re^i(írung'. Hi-iand ei'kl;i)'t cintiangs, dali er dic Bò- 
litik der fiüliei-en Regiejung- foi^Iseizcn wcrde. Dic 

i Waidrelorm wcrde er durebzufüliren tracliten und 
dabci licsondcren auldic Verlrctunt;- der Min- 
derbcii Icyen. Biiand kiindiyt auch Stenerrcfoiancn 
uud eiu r>eaintenp'setz an. Kr versicliert, dal.i dic 
Re.tiierung' cs sieli any-ele^^cn sein lasscn weide, sieli 
mit Kifer dem Ausbau des I.aicnunteirielites zu wid 
men. ScblieQlicii weixlen die friedfertig-en .VnsicJi- 
tcii der Reuierung- in Bczu.u auf die internationalc 
Polilik betoiit. Da.s lluijs nalnii das Propiamui ziem- 
licli külil auf. 

In Baris starb e.in Arzt inlolnc noii lirandwun- 
(len, widelie ei- siji-li bei der líeliandlmi^' mil lííitil- 

^■eiislrahlen zuf.;'ezo,í;<Mi. 
11 a 1 i e n. 

In ruiniselien diplomalíschen Krcisen vcrlau- 
Ict J)e,síininu, dalJ im .Maiv. dic ."^ouNciaiie \on 
Dcutseliland, ()eh'iefreieii-lin!^ai'n und Italien eine 
Zusammenkunft liaben w<'iT(en und dalx-i wichli- 
,t;t> Dinge besproclien werden soilcn. Man will f.-i- 
nej- t)eslinunt wissen, did.) der Deutsche Kaiser dem- 
naelist im Millelmeer eine Ivreuzprfaltrl unlerneli- 
men und dabei u. a. i'alerm<), Malta und Triuolis br- 
puelien werde. 

Der ])eruanischc Flie>;er Bielnvuçic lial ain 
Sonnabeud g-lik-klieli dic Alpen zwisi-lien B>i'ieü- 
Domodossola übcrflo_ycn. Fi- landclc 100 Nfcter 
der Saul<; (Mitfe)nl_. \\elclie zum .\ndenkcn an 
unglückliehen Landsmann Bicjovueies, (liaves 

Iciehr i'epaiicrcn koiUhMi. l!i'im • FclieiílicL;cu des 
.siniidon liatlc der Flie.y-ci' mit ucolií^n alinosplrui 
^M'•hen Sellwicl-i,:;keilen zU k;im|ifeii. Die .Vb)eil Wür 
dei; in 2.'» Minuten üliei-flogcn. Die Bevr.lkcruni; vim 
l.oniodossola f'rachte BieIo\ucie bei seinei- Ankunfi 
lici;-ci-leilc ()\ atioucii dar. 

Füi" dcn 1). Fcbi-uar ist ein<' Konfeiciiz dei' Di 
icklioiicn der Sehiffalirtsüe.sellschaftcn, wt 
der dircktcn Linie zwiscíicH 'Italien und Bi 
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I>cleiligt sind, anyekündigl. dn dej- KonfciH^nz 
Stídiung- zu (ler \'erwei^au-ung' d(>r l\nu;^cssionie 
iler Linie ,i;-en()mmen wcrdeii. 

S p a n i e n. 
Dei- franzosisclie .\viatiker ]!icder liai (He 

renaen \on Bau aus bei widri^-<Mn Winde in 
.•)000 .Meler Ilolie mit einer Zwi.^^í.dieulanduii;;' in (!ua 
dalajara behnls Finnalune von (lasolin und ."sclimier 
ol überflon-cn. Er landete íilait in ('ai-abanelicl. Die 
Entfeiiuinir zwischen Bau \uid Carabanehel betr.ãi;l 
512 Kilonietei'. Si<> wurde in .") Stundcn und 3.') NH- 
mit<'U znrücküclegt. 

F.eim Bau eines Tunne.ls auf Teneiifa veieu- 
,íi-lüekten inelireic Arbeiter. Zwei wurd(Mi i;-ctntct 
uud eine í;)-(")l.',<M-e Anzalil verletzl. 

E u fi' I a u d. 
j ..llconoinisi be.scliiiftis-t sieli mit dcn Forlseluit- 
iten. v.elehc die Bapierindustric in Brasilien maeiit 
I und dic das Blatt in erster Linie dein liohen Sidiulz- 
i zoll zuselirciitf. Es stídit dem Industi-iezwei.u'ein ilu- 
des l'io,i>nostik unter der Ndraussetzuníi', ilal.', mau 
; wirlseliali lii-lie \ erfaiiren zui' Benulznuír des im Lan- 
j de vorbandenen werlvollcii Rolimateiials anwendi't. 
• \' <■ r e i n i g t e S t a a t e n. 
1 Mit dem Dampler .,\erdi", wtdelicr am Somi- 
; alKMid von Xcw "iOrk naeii ilío de .Janeiro und 
I Buenos .\ii'es in Sce ^ing-, wurde/naeli b<'idcii Bliit- 
zeii gcmünztes íWild Im l>eira;ii- \dii r).O.')l).00u Dol- 

j lai- vcrsehifft; • • 
I ■ Der Senat des Staates Xew \'ork liat dem 15e- 
scliluB der Dcputierlenkammci- beireffcnd die \'er 
Iciliuiif;' des ^^'ahlrcehts an die .Fraucii mil a!l.'n i:'e- 
íicii eine Stiimne zup-cslimmi. 

Der Lx.prá.si(len! von \'enezu<da, ('vpiiauo de 
(Rastro, wurde aufs ncue auf EIlis Islaiid verhíirl. 
l.r wurde saugrob und tii'üiite der \'erliõrkommis- 
sion, .sic hinauszuwci fen. Da die Droliuní;' keine 

Der Balkankriej;'. 
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Doniodossola errielitct wurde. Der Fli(>í>er bericli- 
tete, daü gloieh nacli seiner Abfalirl von Ib-ieii' der 
.Motor einige Sckunden aussctztc. ei- liabe aber sein 
kaltcs Blut niclit verloren. Den Sc-liaden iiabe er 

so warf dei- Dieiicr de 
Ilerren der Eommis.-'ion tatsiieldicli vor die im, 
- Aus \'icksbur,i,' wird der Duiehbrueti eines Daiii- 

mes giMiieidct, der zum Seiiutz<> «eg-en ilie l ebcr- 
s(-hwi-mimmg-cn des .Missis>ippi aufg'<d'ülnt worden 
wai-, Die Durehbiuehsstellc isi 200 Fui.) breir. Die 
(íeg-end isi in groüei- .\usdelniuim- uniei- Wasser i;-c. 
•■^iMzi und die Staalcn siinl ernstlieh bcdi-oia. wic 
niclit mindi-r cbe Siadl Aicksbui-;^. Dic Einwoluicr 
liatíen sich auf dic .Vniioiicn in der I inirebiuii;' ;;e- 
tlüelilel. lõOO Menschen arlx-ileri Tau' luiil N^icht, 
um deii Durelibru<'h zu vci'sto])b'n. 

In N'c\v ^'()rk vcrsehaift si(-ii der íS;reik der 
Keliner der Hot(-ls und Resla.ui,-uHs iminer niehr. 
Die Ausstiindi.uen iiaiM-n (;s Icimíl; p-.-l)ra(-ht. den 15e- 
tricb in den l.tabli^seuH.uiís, besond''rs in der Zeil 
der J-.iunalnne d(-r Ma.ldzeiieii. vo|l,>tandL:;' zu pai-alv- 
sieren. 

Die am(>i-ikanisi-lie Rcirierunu' hal d:'i' (-uliani- 
scheii (>inc enef';i.-('he .Xote beirèíTcnd die Fnieii- 
lung' einer anic! ikanisejicn Marinest.-i;ion im eub.-i 
niselien flafeji (iuatanamo zu.-.tel|cn la-scu. Di;- cii- 
bnniselic Rey-iei-ung .str-iuhí sieli naiulidi, den mit 

Deutscher Turnverein 

(Stammvereinj S.Paulo Rua Gd. Couto Magalhães 18-20 

Sonnabend, den i. Februar 1915 

Dii." 1 )aIkaiikrise hat die erlrculichc Fol^e u'eh;il)t, 
dal,'] die (iroí.bn;i(;h(e sieli cni;'er ziisanimeiii^eselilos 
sen hal)en. Ini lic.nenwartig-en ,\u,yenblick seluMiit 
die Fiilirunic Deutsehland zun-clallcn zu sein. Kaiser 
\\ illielm intei-cssicre sich ung-emein fiij- die Frlialluiig 
lies curopaisehen Friedcns uno" er weVde darin hauijl- 
saehlich von En^laiid und Franki-eieli unlersiützt. 
Der .,Fi,ü:aro" hai sich so.uar zu dem Cesiandnis cni- 
porucseliwuu.uen. dali Deut.sehland keine impcria- 
listi>elien Plane vcrfoliíC. Das ist allei-din,í;s nichts 
neucs, aber neu ist, daü ,,Fi;;aro" so etwas saij-t. \'on 
Ruülaiid wurde dic dcutsehe Politik von .Viifan- a 11 
riehiijr ^(nvertet; denn es lieü wahrend der ^'loüten 
liolilischen (iewitterschwüle die an Deutsehland an- 
yrenzenden (íebicte iinbesehützl, wa.s doeh uewil.' 
eiu Bewcis war, daí.» mau in Perersbur,i;- Drnilsi-hland 
au(-ii iiieht im lí-crinu-sten inilStraue. .Jetzl sind aueli 
Frankiidch und Fnuland zu der .Vnsieiit í^-elam,''!, 
dal.) Dcutscliland dif; friedfertii>-steii Alisiehten liai, 
und wcnn dieses Deulsehland auch irar iiichls cin 
briii;.;!, so kann cs sieli dot-h frcncii, cinmal rif-htiü' 
erkaniii worden zu sein. 

\\ eleheii Einlluü diese A'ersiaiidi,uung' auf den 
teren (íanji- det- l-j-ei,ü-nisse haben wird, isi noi 
noeh s(-hwer zu saucn, denn niaii muü hier mchr ais 
andcrswo viit dem Zufall rechiien. Die Türken ha- 
ben mit ihrer Rcvolution eine yroi.ic Kinderei be- 
uanjícn und die Balkanlãnd(.-r sind im.stanile, eine an- 
dere zu beu^chen. Di<' Lrtsunp;- d(»s Konfliklcs würde 
nur daduich besehleunigt, wcnn jcizt die uiili.-rcin- 
ander freundschafilieh ,i;'csinnlen (írol.lmachte dii- 
'rürk(-n zm \'ernunft braehtcn míd der ,,^roüe Ib-u- 
<lcr'" in Peter.-iburg- sich d;tzu entschiossc, seiiie ,,Bra 

I lusí-iiki". die kleincn Brüderehen, an die Lcine zu 
, . _.. . I nehmcii. Die ,yrol,ie Kricgsbeirí.-i.stei-ung- wird in Kon 
■•xprasHlentcii stantinopel verrauehen, denn dic Hei-r-chaft<'n um 

Ln\'er-Bey wcrden bakl dic l-]ntdeçkun,i;' mai-heii, 
<laü l)ei l(^eri.'n Kas.-^-en mui mil einer \'ers;ib(dten und 
vcriinimei-tcn .Vrmee dic Türkci nielu .2-ere|tet wer- 
den kaiiii. \\'enu mm die Balkanlander nicht noeh 
drei.vier werden und iiiclit noeh melir kraiimeiern, 
danii ist eiu Friedenssehlu.ü nicht unmíi.íílich. Dic 
('rol.-máehtíí des \\ esj(;ns künnen in diesem .sinne auf 
<li(; Türkci einwirkeii und die Croümaehl des Ostens 
kann bei íler Oog-enjiartei wolil alley ei-reichi>ii. 

Die anderen Meldun,!>en sind zieinlieii belan.i^los, 
|<lenn sic berichten eigentiieli nielils neues mehi-.' 
j l)i(^ \ertreter der Balkanlander in London sind un- 
I schiüssig-. Sie halten die Beziehu-ng:en für al)g'ebro- 
1 i lien, haben aber iioeh keine diesbezüirliche offizhdle 
í Frkliirnng- abgeirebcn. Feber die A^'iederaufnahme 
jcrfahi! mau so ,trur wic nieht.s. denn enier Melduiu:- 
íiu^ I{í)in. (lie F()iifsrízuiijU' (Í(*s uiivtM'- 
nicidiicii sei, sicht ciiic aiidere aus London gegcn- 

, idíci-, die das (Jcg-cnteil l)ehauptel, und dieser eng-- 
lischen .Viiffassung sehliel.5t sich aueh die deutsche 

' .Auffavsung- an. .Man veilraiit anselicinend auf die 
Inlervcniion der Machle. 

Dic aus Konsiaiitinopcl komiiK.-ndcn Naclirit-lileji 
sind allcrdings niclit besonders erlVeulich, denii dic 
■ Imigtürken gcbardcn sieh nach wic vor, ais ob sie 
die ganze ^\clt aus dcn Aiigeln licbeu wollten. Die- 
ses hat aber insolern wenig- zu bcdeulen, ais die 
I iirkei tat--;i(-hlieh schon sowcit gekommen ist, daü 

•-ic zwar nocii schreien, aber sonst auch uar nichts 
mchr kann. 

Riuníiiiicn hal sit.-h mit Bulg'arien noeh nieliL ver- 
trag-cn, ai)er mau Iiím I, daÜ dic N erhandlungen, wenn 
auch lang-sam, sicli ihrem Enilc nahern und daü dic 
ses Elide cin zufriiHlensiellendes .sein w<'rde. Es dridit 

^ sich nur no(-h um den Besitz ein<\s kleincn (ícbietes, 
(l.is Kum.inicn haben indchte, das aber Bulyarien 
nicht nebeii will. Das Sirtntobjckt sei aber so klein, 

seinetwci<-cii keiii Bran<l eiifstchcn konne. daü 

Ratschiãge eines Arztes zur Pflege der 

Gesimdheít. I 
í Zur moclernen Ernãhrungstlierapie. 

■ luieriniidlielien W eitcrslrel;eii der cheiuiseh 
mcdiziuisehcn Wisscnschafl ist auch dic Festsie] 
iung- gelungen, welehe Stoffe der iiHMi.sehliehe Kor- 
per unl)e(iiug-t. I)rauelit, uin g-esund zu sein und zu 
bleiben! Di(>s ist für uns eine sehr wichtigc Errun- 
p'nsehafl, denn bis voi- noeh nieht allzu iano-<"i- 
Zeit wurde gelehrt, daü luan alleiii durch i-eiehli 
chen (íenuÜ von EiwiMÜstoffcn, Fetren und Kohle- 
hydrateii den Korp-er .yesund erhalten konne. Do<d) 
lieutc wi.s.sen wir, daü wir mil Eiwciü allein nicht, 
tlen Kür]>(-r ei-nahrcn koniicn, daü da vor ;illen Din- 
geu Xahr.salze iiüiig- sind. .Vü Xiihrsalze ist uus(M-e 
..Verveuel<;kriizitat u\"bunden: ohne Xiihrsalze haben 
wir s^'hl(.'(.'hte.s Blut. ist unsej-c Verdauung írestort. 
kann unsei' (íeist nicht arl)eiten. Ohne Eisen kein 
IJhit, ohne l\iesels'turc und Sehwelcl kein Haai' 
wuclis, ohne Phosphor kein (Jedanke! Die \'erbren- 
niinií im Kr)rper und die SauerstoffbinduiiR- ist g<"- 
•st011, wenn die inineralisehe (írundla^-e des Blutes, 
die Xahrsaize, fehien. Flour und Chlor sind u. a. für 
>;esundes Haulleben unentiudirlic-h, und so lieüe sich 
d;c^ Liste noeh bcliel»ig- verl.-ing-crn, denn hundeii, 
andere .\ufg-al)cn konimcn deji .Mineral.stoffen des 
ICorj^ers aufierdein zu. Dic X-ilirsalze sind das (b* 
heimnis dei- (iesundheit! 

Sehaffl .X.Thrsalze iiis Blut 1 so lautet der Mahririif 
der modernen Aerzte. Xein, nicht nur der .Verzfe 
in allen eiinvandfrei(>n Zeitsehriften über Xaturwis- 
senschaft, Lel)cnslehi-e und Ern;thrungsweise lest ihi- 
diesen Mahuruf; ihr lest ihn in Wei-ken über Pliy- 
siolo,!•!(!, Bioloííit'. in Werken der (~!elehrten der iieii- 
tig-en \\'issen?ehafr. Fnd es ist ndti;^-, daü die.sei- 

e(*ki ul durch da.s \ olk iiallt, denn Xâhi'salze ,sind 
notig- zur Blutbilduní?, zur .\ul'frisehung- des Or^ía 
nifunus, zur Erhaltung- eines kraftiíren XervensyJte- 
ines und zui- Bildung- starkei- Knoehen. Sehafft x\ãhr- 
salze ins Blulü! 

Fntcr dem Xamen ,, I s i s - V i t a I i n" 
Salz<- zusammens-í^stellt und (hun llandel 

Gfossef Masíeiball 

Preisverteilnng 

i goldenc Madaillc der schõnstcn Dainenmaske 

_ r goldcne Medaillc der originelisten Herrcnmaskc 

-l*«rfmn« RODO", K ppcn und Aljzçitíheii 
werden im Verein verkauft. 

Ilerreiikartcü ji 3$00() Damenkartt^n i\ 1$500 
suid zu haben bei Adolf Ulbrich, Rua da Victoria N. 16, 

und jeden Dienstag und Freitag in der Tumballe. 

3It!.keii ohne Karto haben keinen Zulrili! 

Der Vorstand. 

Maíemiilaile yM Frauen-Hk 
I Silo Paulo I 
I Dieses Etablissement hat eino erst j 
klasBÍge Abteihing für Pensionistin-' 

„ . nen eingerichtet. Em Teil der fúr 
üie rroben utr büngcnnncn Pensioníslinnen bestimmten Ráume 
tinden res^elrnassi" bn HauptgebSude, der 

1 í vIOilMaiÇS andero im ceparat n Pavillon. Pen- und rrellaRS statt. t-íonistinn^n i.abeti eine geachultt" 
i,N c- ..1 Krankeupflegenn zu Ihrer Pflece. 

ílii IJer oãngerpráSKient, Auch eieiu die Maternidade fiir l'ri- > 
 I vatpílege geprüfte und zuverlãssige 

I Plegerinnon zar Verfügung. 1 

Bauerntücher 

i08 
ecVite 

in allcn l-arbenstellungen. 

HüiK^lK^iier 

sind diesc 
. .. - . . üb(M-geben 

woiden. Isi.w-N italin wird ziisammengesetzt untei' 
sí-indiger und sor.elaltigster chemiscjicr Kontrolle. 
lsis-\italin ist daher nach ol)ig-cn .Auscinaiuíeifiet 
zung-en kein MtMiikament im g-ewdhnlichen Sinne des 
^^\n•tes, sondem es ist eiu Xíihr- und Krafiigimgs- 
mittel, sowf)hl für (íesunde wic für Ki-anke, 

-iu;í 

S&o 

>» 

Paalo 

Lfra" 

Vom Sie^ zQm SieJJ 

Villa do Campos, !>. MSrz 1939 
Stast Sergipe. j 

Geehrter llerr Apothèker João da 
Silra Silveira. 

Mit frcuderfülltem Herzenkomme 
ioh, um Ihnen meineu Dank auszu- 
sprechen für das durcii Ilir Elixir 
de Nogueira erzieltes wunderbares 
Kesultat. Seit niehr ais einein Jahre 
litt ich an einer Beinwundo und 
mejne Kehle war entzflndet und 
wund. Ich hatte schon verschiedene Ein vornehmes kinderloses 
Mittel versucht, ohne irgendwelche Ehepaar WÜnscht für lanee 

2eit zwe luftige Zimmer im 1 
Hause eiaer au< lândischen' 
Familie zu mieten, wo keine 1 

Dr. SÊNIOR 
AnierfkanlHchf Znbn-<rz' 
Rua 8. Bent<> M," S. Paulo 

5Sprlol-H 
2968 

PensiõrT 

Beeserung zu erzielen, bis mir von 
einein Freunde Ihr Prãparat Elixir 
de Nogueira eiupfohien wurde. Ich 
gebiauchte ihn und in kurzer Zeit, 
naoh dem Oebrauch von nur vier 
Fiaschen, war ich vollkoinmen her- 
gestellt. 

Ohne mehr, verbltibe Ihr dank- 
barer Diener 

ülycerio José Cerqueira. 
Wird in alllen guten Apotheken und 
Uroguerien dieser t-tadt vorkaulf. 

CASA LUCliLLUS 

anderen Pensionâre woh- 
nen und wo man ihm die 
Berechtigung auf Benutz- 
ung des Salons einrãumt 
Es soll Pension eingeschlos- 
sen sein Es wird s:ut bs- 
zahit und auf Verl«ngen 
Oarantie geleistet Offerten 
unter J X an die Expedit 
d BI, S Paulo 392 

Karnevalzutaten 

Besãtze, Gehânge, Schmuck 

|câsa allemà 

KeineWusaden mehr! 

Beinwanden werdeu radikal geheilt ]^ei 
Verwendung des Ungnento de rEtoile 

(Sternpflaster). 
Man untorlasso nicht, Wii ;dcn mil lln- 

I guente de i'Eloil.) zu heileii, was man mit 
diesein SpozifiKU o langsain und sicher 
erzif-l', Wenn dio Wunde flac^ ist, ver- 
liind rt die .\uflegung dcs Pílasteis d^e 
Eiterung b^zw. wirl t sie eiterziehend und 
totct die Bazillen. Bei tiefen Wunden ist 
es nõtig. mit dcni Pflas-t r getrânkte Watte 
init einem riõlzchen bis auf den Grund 
der Wunde einzuführen. So wird das 
Tlebel in seiner Wurzel vernichlet, die 
Wunde von unten nach oben geschiossen, 
was notwendig ist, daniit i-ie nicht aufs 
neue anfbrichi, ausserdem wcrdju die 
Hazillen getõtet. 

Die Anwendung des Pfiastors hebt die Ursach<? der Endiün- 
dung auf und zer^tort so die Wurzel des febels selbst in Fàlleii, 
wo die Knoehen bereits angefres-cn sind Manchmal verursacht 
die Anw ndung des Jlittels einigen Sclimerz den mai mit Geduld 
ertragen muss, denn er ist vorübergeiiend und wird reichlicii 
koinpen iert. W^gen se ner untiseptischen Basií hese tigt das 
Pflaster den schlechten Geruch der Wunden. 

Es kann nicht g^nug vor dem Uebiauch von Mdtehi gewarnt 
worden, welclie die Wunden in wenigen Tagen h ilen und das 
Ueb'-1 sclicinbar knrieren. Dabei bleiben aber E ter und Bakterien 
zurück und infizieren den ganzen Organismus. Die eingeschlos-ienen 
Bazillen zerstõren die Gewebe und bilden Infektionsherde, die manch- 
mal den Tod herbeiführen. Oder die Wunde briclit von neutiii 
auf, um den zurückgehaltenen Eiter Auslass zn gewãhren. 

Die vollstãndige Knr kann nur bei Anwendung von Sternpflaster 
liewirkt und ein erneiiter Autbruch der Wunden verhindert werden. 

Das Sterapílaster wird iu allen Apotheken und Drogeuge- 
schãíteu Brasiliens veakauft. Man verlange ausfübrlichen 
Prospekt von der CASA GRANADO. 

Gegründet 187.S 
Soebeii eingctrofien : 

Caineinbert des Priai-es 
Norniandie und Brie 
Pont- rEviijue des Princes 
Roblochon und Ro(|uetort 
Mont-Dare und Cliester 
Saint-James und Steppen 
Coròa utd Delicia 
Edímer und Rabm 

[ Schweizer 
Liinbu ger 

Casa Schorcht 

P"- 

01 I 

O 

21, Rua Rosário 
Telephon 17u 

S, Paulo 
Caixa 2C>3 

Zur (lefl. üeachlung. 

Teile hierdurch mit, dass 

i ch in Rio, Largo S. Francisco 

No. 14, Di nstag, Mittwoch, 

Frritag u, Sonnabend, in Pe 

t opolis .VlontacT u. Do.Tnsrst iy 

nieine Sprechstunden a halte. 

Hans Schmidt. 

Deutscher Zahnar/.t 

Companhia Cervejaria BRAHMA 

inpíiehlt ihre bestbekannten, all^emein beliebten u. bevorzugte^ten 

OIJBFiE 

T K l' TO XI A' hell. Pilsenertyp 

iSÍH.'Sí-A - helL etwas tnilder .ils TEUTUNIA 

íff iyS Ki\'E K " Spezialmarke, lieli 
helles Lagerbier 

ÜSIS. A Eã A •• Si. " dunkel, Münchenertyp 
15 M A liM -l-O KTÍÍII - extra stark , iVledizinalbier 

Oíosscr Erfolir: Sfjr BãSAH.tllIlíA 
helles, leicht eingebrautes bestbekõmmliches Ba.r. Das tje- 

fT • » « liebieste TafelgetrSnk für Familien. Vorziiiílich und bi Hi^ tu 1.1 .-i K A 1 - Das wahre Volksbier! Alkoholarm! hell und dunkel 

I.ÍÍ fícrií i»s In» II21 UM koMeiifrei. 

í| » Correio \(). 120 

Victoria Strazák 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Ilebaiuine g 
emiifiehlt sich zu mãssig.Prei- 
sen. Rua Ipiranga 5, S. Paulo 

Roq uefort 
Camembert-Brie 
Normands-Steppen 
Emmenthaler 
Edamor-Rah m 
Olmtttzer 
Alpaniirãuter 
Litnbur er 

(/) 

:(S 

lua fliibita 8. S3-I 

 S. Paulo  

i Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

8fto Paalo 

Für 2:900 É 910 
sind Bauflâtze zu verkáufen im 
Zentrnin von Villa Marianna an der 
Htrnsso Antonio Coelho und Avenida 
A, gelegen, unweit des Bondes, neben 
cier ^ chokoladenfabrik und anderen 
Fabriken. 

An glêi her Stelie sind noeh zwei 
klein^ Síinshãiiser mit be liegendem 
Uoden .Preise von 17:000 íu 
verkaüfen. , 

.Nãhéí'es ítua José Bonifácio 39-A 

Zwei tüchtige 

Verhttferifloeii 

mit hiesiger Kund^chaft vertraut 
und der Landessprauhe mãchtig, 
sucht zum sofortigen Antritt (iCS 

Ltja Flora, 
Praça Antonio Prado 9, Pão Paulo 

für Küche und HausHrbeit. Zu er- 
fragen Rua Yp.rang.i N. ü4, Sobrado, 
oder Rua S. João 110 3. Pai^Io. (407 

Polytheama 
S. Pau o 

Empreza Theatral Brasileira 
Direktion LuizAlonso. 

08 South-Americim-Tour. 
Heutel Ileute 

2 7. Januar b";'4 Uhr 

Gi*o8.«!ie 

Varieté-Vorstellon^ 

Neue Krüíte 
Preise der Plàtze : 

Friias-íposse) 12|f'0o; camarotes (po- 
se) lOíOOO; cadeiras de l.Vi 3000; en 

Gesucht 
íür soíort zwei Gehilíinnen iür 

I Taillenr-Kostüme, auíStück- oder 
iMonatslohn. Es wird gut bezahlt. 
jNur solche woUen sich melden, 
! die eine gu e Arbeit zu lieíern 
I imstande sind. Rua Boa Vista 
' N. 68, S. Paulo. 393 

TeilhaliBr gesücM. 

Zvvecks Vergrtisserung einer 
Bonboiifahrik wird ein tQctiti- 
ger Ponbonkocher ais Toil- 
iiaber init einer Einlage von 
ca, -"í—lOiOÜOÇOOO gesucht. Of- 
ferten unter A. lUO befordert 
die Expedit. d. Z., S.Paulo. (397 

Br. Martin Lüthef 

Ãnnonzen 

für síimtliche hiesign und 
auswiirtige Zeitungen bw»-»,-,.. 
fordert prompt zu Origi- 
nal-Tarifpreisen untor Ge- 
wfdirung hõchster Rabaite 

EDANEE 

Annonzen-Expedition 
Rua Direita 5.)-A (Sobr.) 
Caixa 1:J71 :: São Paule 

(5850) 
Koston-Voranschliige und 
Entwürfe zu effektvollen 

Inscraten kostenlos. :: 

Reichhaltiges Sortiment 
der verbchiedensten 

Reklame - Clichês 
grátis zur Verfügung. 

Gesucht 
Ein gntes Mãdchrn für Kochen 

und Verrichten leichter Hausarbeit 
bei guter auslandischer Familie. 
Alameda Barão do Rio Branco 114, 
S. Paulo. 387 

r 

OBSBBSSSSaSBBaESSSÊk 

Für Herrn 

llochinteressante und einfache Dar- 
stellung teines íjiíbeDS mit Illustra- 
tionpn — von A. dc Saurssure. 

Verratig ia den Buchhandlungeii 
von Vanorden, Rua do Rozario 7, 

Deutscher, 28 Jahre alt, verheiratet, mit 

1 langjàhriger kaufmãnnischer Praxis und      

Sprachkenntnissen (incl.portugiesisch) sowie'""' Teixeira.iàj^^^^ 

allerersten Reíerenzen, zur Zeit in leitender 

Stellung einer grossen brasilianischen Ak- 
Scliônes Zimnier 

mit laufendem Kall- und Warmwas- 
, ser und Mitbenutzung eleganter 

tiengesellschaft, sucht sich zn verândern.'ld?;rí«S.Í'o.TI'vi™i^^^^^^^^ 
Rua Bueno de Andrade i.0, S.Paulo. 
150 Meter von der Rua Gloria und 
Taniandaié. (411 

Eulii Rosenlieiiu 

licgcn Xachrichten in der E\p- 
ds. BI., S, Paulo. 

Junger Kaufmann 
tüchtiger Buctihaltcr, floiter Korres- 
ponden', Sienograph, rc reibmaschi- 
nenschreiber, in sãmtlichen Kontor- 
arbeiten gute Arbeit leistend, sucht 
für sofort oder spater Anstellung. 
Nahere Ausituaft erteilt dic Exp. d. 
Ztg, S. Paulo. (gr) 

Mit zwei goldenen Me- 
da llen prâmiiert. 

Gezeiihnetes Ivspital; 
25.000:000$000 
25 Tausend Contos. 

Die União Mutua verteilt 
gegen monatUctic Zah u igen 
mittelst Zie ung am jeden 
ersie I des Monats Preise vou 
20:0008000. Das nic t ausgc- 
loste Mitglied erhâlt seine sechs 
Milreis zurück und lOo/o Zin- 
fen. Die bewundernswerteste 
Kombiiation. Hat schon ta - 
send Contos an Preisen ge- 
zahlt und fürdrei'ausend Con- 
tos in Santos, Rio, H Paulo 
und Bello Horizonte Hauser 
errichtet. 

Yerlangen Sie heute noeh 
Pro?pekte der U ião Mutua 

A'Corda Ideal 
(Gegründet im Jahre 1909) 

Largo S. Bento Xo. tí :: S. Faulo 
Bevor man Musikinstrumente, wie 

Geigen, Cellos, Mandolinen, fünf- 
klappigc Fiõten (jystem Bohènie), 
Musikalien, Mu ikscluden, Saiten u. 
Zubehõr kauft, wolle man das be- 
scneidene Geschãft „A' Corda Ideal" 
besuchen, wo man uni aO bis 507» 
billiger bedient wird ais in irgend 
einem anderen. -- AuftrãgC nimmt 
éntgfigca und Auskünfte erteilt 
4 9 P. T o m m a s i. 

1 Viítiir Straiiss 
deutscher Zahnarzt 

Lano do Thesouro 1. 
Ecke Rua 15 de Novembro 

Palaoio Bamherg 
1. Etage Saal No. 2. 

lOeiir 

^ 
~ PalaiEíe Onlio Hiilya 

I 

kinderlos, übernehmon die Verwal- 
tung eines Hantes oder die Fnhrung 
enes Herre.ihaushaUes. Gute Em- 
pfehlungen. Off. unt. Allemão lOJ 
an die Exp. ds. lil, S. Paulo. 399 

Wirtschafíerin 
auctit Stellung in besserem Hau.sr. 
Gefl. Off. unt. G. an die Exp. 
ds. BI., S. Paulo. 391 

Travessa Commercio, 2 A 
^ S. Paulo, Caixa postal 412 I 

5ü02 

Buchhalter 
der seine Sachc versteht (Brasihaner 
od. Deutsch-Brasilianer bevorzugt) 
sowie Verkãufer gesucht. Guies 
Gehalt uud Provision. Refleklanten 
wollen ihre Adresse unt. Buchhalter 
in der Expcd. ds. Blatte?, H, Paulo, 
niederlegen. 414 

be; gutem Lohu gesucht. Rua Cmz 
man.a 21, Braz, 8. Paulo. 417 

Gute Kõchin 
für englische Familie bei gutem 
Gel ^t gesucht. Selbige ninss etwas 
englisch oder portugiesisch spre- 
chen. Eintritt bis zum I. Februar 

-Vdresse: Obcrkellner Colmann, 
Rotiserie Stiortsman. P. Paulr. 413 

Dr. Stapler 
ehem. Assistcnt an der allgem. 
Polyklinik in Wien, ehem. Chef- 
Chirurg div. Ilospitâler etc. 
Chirurg amPortugies. Hos pitai 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão do Itapetininga 4 

S.Paulo. Von 1—3 Uhr 
2076) Telephon 1407. 

Deutsche Copeira 
welche portugiesisch spricht, Praxis 
und gute Referenzen hal, nach dem 
Karnoval gesucht. Rua Paulista 14, 
8. Paulo. .{15 

Es kônnen nur [Stellungen in Frage kom- 

men, welche die ganze Tatkraft eines selh- 

stãndig"arbeitenden, energischen Mannes in 

Anspruch nehmen und auch dementspre- 

chend honoriert werden. 

Geílíi Mitteilungen erbeten^^^^^p^ „Organi- OfOSSC Varícté-VOrstc! luilg 

Theatro Casino 

Etapreza. '«achoal «egreto - S PAULO - O reksíon! 
HEUTE 27. Januar — HEUTE 

A. begr ■ 

Neue Krafte 

Dr.Fischer Júnior 

Rechtsanwalt 

Paulo — Rua Direita 2 
Caixa Postal 881 

ire chstunden v. ti—5 

Schõner Saal 
'ut geltgen, mõbliert, wird vo-i 
fremder Dame aus guter Familie 
bei ebensolcher Familie za mieten 

2 Nâhmaschínen, 
fast ungebraucht. sehr billig zu ver- 
ksufen. Angebote unter Chiffre 
M. K. 7.) an die Exi)ed. d. Ztg., S. 
faulo-  (410 

''joséF.Thôinan^ 
□ □ □ Koastruktor □ □ □ 

Rua 15 d6 Novembro 132 

Neabauten - - - 

Reparaluren - - 

I Elsenbetoii - - - 

Piaue - - - - 

Yorauscliiage grátis 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 íUneSp"" 2 6 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 
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I Cliaroios Darniaann 

\m SSwaü 

Germano Besser 

^>875) Rua 'I'upinamba No. 24. (Largo Guanabarra) 
- S. ]'AULO   r 

übefnimmt Neu- u. Umbauten 

Spszialitãt: Aolegen Ton LawoTeoois-PlitzeD. 

Mascliiiicii-liigciiiciir 

vier Spracaen s[)rechend, welcher jahrelan^ ais Betricbsleiter 
tàtig, sucht jiassvnde S^eilunií. Prima Referenzeii. \ ertraul 
mit srimtlichen Monta^en und Konstruktionen. Tieht auch 
i:ach dtm Innern. Ciefalliiíe Off. unt. „Maschinen-IngenIeur" 
an die Expedition dieses Blaltea, S. Paulo. *38« 

iiolíeric von São Paulo 

/ifíhungen an Montagen' und Donnerslagen unter der Auf- 
sicht der Staalsregierun}^, drei Uhr nachiniUasjs 

Rua QuintinoBocayuva No, 32 

Grbsste Prãmien 

í>0:000$, 40.000$. 50:000$, 100:000$ 200:0^^0 

ivMii íe inMo IB EM] 

JeS. Pio i Porto msaniiis. I 
(Einw.iiule unjísilis, ektion des ritni-1 

tos im llafen von Santos. 
ISckanatmachungbetrcífcad õftent-, 

licher Verkauf einc^ Ke.^isols u. einer 
Maschine f. d. Betrieb eines Kutiers. 

Im Auftragtí des llerrn S:aats- 
sckretãrs íiir Landwirtschaft, Han- 
de"; unit õffentlichc Arbeiten nianlie' 
ieh bekannt, dass das Lindwirt- 
schaft3se!iretariat bis zum 5. Februar ; 
Angebote für den Kauf folgender, 
Gegenstãnde, die vom Kuiter ,,1'aa-, 
lista" entfernt wurden, entgogen 
nimnit: Ein englischer Dampfkessel 
uiit kupferncn Ileizrohren in gutem 
Zustaadc; eine IIochdruck-Dainpf- 
nnschine lü PS.; verseliiedenes Zu- 
beliõr, wie Schlüssel, Welle, Pro- 
pellor u^w. Die Aug bote kõnnen 
durch Verniittlung der Enwande- 
rungsinspekticn eingcreicht werden, 
die alie wünsclienswerten Au-künft» 
erteilt Wegen Besichiigung wende 
man sicli ebenfalls an die lospektion. 

Santos, den 18. Januar 1913. 
Oscar Lõfgren j 

a!l Einwanderungsin=i>ekt >r^ 

Ãbrahão Ribeiro 
Keclití»anwtilt 

— Spricht deatsch — 
Büro: Rua José Bonifácio 7, 

S. Paulo. Telephon 2128- 
Wohnung: llua MdraJiâo 3, 

Telephon 3-.H)7 

Tüchtige Tischler 

gesueht für dauernde Arbeit. Ala 
meda dos Andrada.s 2G, S, Paulo. H5 

KlinlkfãrObren-.Nasen- 

: uDd Uaiskrankbeiten: 

Dr. Henrique Ltndenberg 
Spezialist l'993 

früher Assistent an der Klinik von 
Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den : 12—2 Uhr Rua H. Bento 33. 
Wohnung: Rua Sabara 11, S. Paulo 

I5l)$0ll0 320 

Dr. Nunes Qntra 
ist voa sciner Keise nfíh Deutscb- 
land zurück.g;ekehrt und steht seinen 

KJieaiei wiedor zu Diensten. 
Spezialitat: Krankhelten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des líer- 

zens und Frauenkrankheiton. 
Wohnung: Rua Duque de Ofxias 
N 30-B. Sprechsiundea: Palacete 
Bambcrg, Uua lf> de Novj i bro 
biat;an{! v d. Rua íoào Alfredo íl v 
3. Paulo. Spricht deutsch. 

Zabnarzt Willy Fladt 
Sprechstunden: 8 — 10, 11 — 5, 

7-9 Uhr abends. 
Montag — Freitag, S. Paulo 
Rual5deNovembro57, I.Stock 

Sonnabend — Sonntag 
Jundiahy 

Rua Barão de Jundiahy 173 

i' 
schon làagere Zeit im Lande, 
sucht geeignete Stellung bei dent- 
scher Familie. Oíf. untrr L. C. 100 
an die Exp. ds. BL, S. Paulo. 

201)$000 

300$000 
I 

Ia tnonatllch. Rata^xablungen 
per laufenden Meter 

ICO llaDAlãtze 
in hõchster Lage, mit schõnster 
Aussicht auf die ganze Stadt, vier! 
Bondlinien, Mmuten vom Largo ■ 
de Cambucy. — Plan und Auskunft' 
Francisco Canger, P^ua José Boni- i 
facio 30, 1. Stock, von 10—11 Uhr j 
morgens und 4-5 Uhr nachmittags- j 

Coiispaiihia Aniarciica Fítiilisfii 

empfiehlt ihre alkoholfreien Geirânke : 

" Í~ , Her Labetrunk". das beste alkoholfreie Getrilnk Dulz. 'JS ««00 

N^ntar Rosafarbpri"SalkohoIfreiesGetrànk von feinst.Geschmack „ 2$r)(»0 

ò JCÍã—Limonddã welsse Flaschen, I. Q.ualital 

^iiu) grOne Flaschen, II. „ 

III. „ 

Pau lota ris Feinstes Tafelwasscr besond.f. Mischung m. Wein 

Club Soda Das besteTafelwasscr besond.f.Mischungm.Whisky „ 

Syi IIps Prima Ware, sortiert 

Feinst-r íiimbee saft 

2$0U() 

1 $800 

l$üOO 

2$500 

2$.i00 

10$(l00 

1J$0u0 

Bewaiirtes Haarwasser 

heBoitigt ílie Sokuppen und vfl>. 
bi;>1ert das Ausfallüo det Hwie, 

RprgesteJlt ic der 2.354 
Pharmacia da Lux 

Rua ÜUQUe ri'" Caxias 17 Faulo 
Telefon No. 3665 

I BfS. E. Slíoslog l E. Roltoil 
Z a h n ii r z l e 

tieb'asr: aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen 
Kontrakt-Arbeitcn nach 
Uebereiukunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayu>ra 4 

Sprechen Deutscli ( 

Dr. Sclmildt Saniieiito 
Spez"alist d. Santa Casa inOhrcn . 
Naüiru- und Jlaiskrank ■■elipn. 
Früher Assistent - Arzt in den 
Klinikca der Professoroa Chiari 
u. Urbantschitsch der K. K. Uni- 
vérsitàt zu Wien. Sprechstunden 
12—2 Uur. UuaS.Bento'*, S.Paulo 

(.HO)) 

JiiDge Deutsck 

mit allen Hausarbeiten, sowie Ko- 
cben vertraut, sucht ais Stütze 
der Hausfrau hier oder in Santos 
Stellung. Oíí. unter „C. W. 300" 
an die Exp. ds. BL, S. Paulo. 

Bahn-Anlageii íiir Industrie u. Landwirtschaft, 

Kippwagen, Schienen, Lokomotiven etc. etc. 

^or tiand-Zemeiit „Qermaniü" 

scit übcr 20 Jahrcn in SSo Paulo bcslcns bekannt. 

♦ ♦ ♦ 

Alie Arten von ESati 

SlreCkniBtall U Rundeisen /cmcmbeton, in allen gangbarcn Nummern 

KtiTJíitfíUsttlíBl zur dauerhaftcstcn Dachbckleidung. 

Tliyssen Hl Co., Mülheini-Kulii' 

Rohrmasten und Wasserleitungs-Rohre, 

nahtlos aus Slahl, in unabcrtroffencr dialitiU, unzerbrechiich 

■\7"ertreter: 

Schmidt, T rost & C. 

S Paialo Kiü de Janeiro 

l>r. «f. Britfo 
Sjiezialarzt für Augen K-krnn> 
k.>iiK4u. Ehemaliger Assistent- 
Arzt der K. K. Universitãts - Au- 
genklinik zu Wien, mit 1'ngjãliri- 
ger Praxis ii den Klinikeii von 
Vv en, Berlin und London. Sprech- 
stunden 127s—4 Uhr. KonsuUo- 
riiiin und Wohnung: Rua Boa 
Vista No. :5l S. Paulo. 

(334) Zahnarzt 

J. Saiitapl Issipçào 
Lirgo do Thesouro 5, S. Pauli 
Ziinmer 3, Palacete Bamberg 

Telefon 2J23. 
Kitt- od. Emaille-Pionibierun; 
gen von 5$ÜOO ab; Platia-Plom- 
iliierungen von 51000 ab; Gold- 
Plombierungen von losojü ab- 
Einsetzcnvon Porzellanzãhnen 
mit Ver- chraubuiig von 3 -SCOJ 
ab; Goldkronen von 35$ti09 ab; 
Gebisse ohne Platten (Brücken- 
systeni) pro Zahn von 408000 
ab; Geb sse mit Vulkanitplat- 
ten jiro Zahn von 1080'Ü ab; 
Gebisse mit Go'dplatien pro 
Zah'i von 50$0'U ab; Auszie- 
hen von Zãhnen, schmerzlos 
nacíi besonderen Verfahren 
5100*.); Behandlung von Muiid- 
krankheiten auf elektrischem 
Wege, schmerzlos. Man fuhrt 
Arbeiten auf Teil/.ahluiig unter 
vorlieriger Vereinbarung aus. 
Konsultatiüiien u. Kostenan- 
schlãge grátis für jedermann. 
Konsultat onen von 8 Uhr vor- 
inittags bis C Uhr na -hmittags. 

Liereriiiif:: frei iti^ Haiis. 

1 )j» l 'ro'ts=? vei í^tel:íBn sfcli ohne KlaMchen. 

'í^^ Avv ■ A.- 
2164 

ir sti 
mit baakpraxis (Schweizer) seit 2'/' 
Jahren in Brasilien, mit einigen 
Kenntnisse 1 in der Landessprache, 
z, Z. itt leitender Stellung (390 

suclit Kugageiiieiit 
Prima Zeugniss3. Angebote erbaten 
an: Cnarles Ritter, Caixa 49, Flo- 
rianópolis, Est. de Sta. Catha ini. 

Wir ersuchen hõflichst unsere geschãtzte zahlrciche Kund- 
scha't, ihre B:.»stílkngen /on: 

111 

Charutos DannemanQ 

üniversacs 

Allemige Vcatreter 

Zerrenncr,Bülow & C. 

Rua São Bento 81 - São Paulo 

an den Wochentagen niachen zu wollen. 

I Fassbier, Bier in Automaten und Eis 

wird auch an lllid Fe^ttageil gdiefert. 

! Um aUe Beslellungen prompt aus'ühren zu kõnnen und 
um unsern Personal di-í nõtigr; Ruhezeit zu sichern, b Iten 
wir unse-e geschãtzte Kunlschaft alie Bestellangei so frOh- 
zeiiig zu machen, d imit d'eselben l>ls 8 IJIir abeilds 
ausgeführt .sein kõnnen. 

' Mpinliia IMea Paisla. 

Deposito Central: 
i Rua Boa Vista,No. 14 i'el-ton iii 

i Fabrik; Moóca 
Tel fon-Rufe 926, 621, 2866. Oiixa postal No. Sf). 

Aiislro-Aiiierícana 

Danipfschiffahrts-Gescllschaft in Triesi 

láChste Abfahrten nacb Enropa : «Sofia Hohenberg» l'J. F"ebruar, «Laura> 
20. Mãrz. Nâcbste Abfalirtea aacll dem Ia Plata: Sofia lloh»nberg> a. Febr 
Der neue Doppelschraubendampfer 

Kaiser Fraiiz Josel I. 

(2te Reisc) von 16.500 ronnen und 1!) Meilea Geschwindigkeit geht ara 
10. Februar von Santos nach Rio, Teneriffe, Barcelona, Neapel u. Triest- 

Italo-Brasüianische mechanische 
Werkstàtte und Giesserei von 

Santisi & Babbini 
Rua Monsenhor Andrade No. 126 
Caixa 125.>. S. PAULO. Telef. 2i;ü^ 
Fabrikationsspczialitit: Masehinen 
für Makkaronierzeugung. Besondere' 
Abtellung fia- Kupfer-Trafilas unter' 
Leitung de.s tüchtigen Technikers' 

I Luigi Castino (früher bei den Iler- 
,ren Craig & Martins tãtig.) Wir' 
fabrizieren ferner automatische fran-' 

, zõsische Gattersãge- und Kreissjge- 
j masehinen, Zuckerrohrpressen sowie 
'alie anderen Masehinen fjr Land 
wirtschaft und Industrie. 5732 

P ension Restanrant 
von 130 

PaulÍDC Bischoll 

Rua Ipiranga 04, sobr. S PAULO 
Internationale Küche líestaurant 
à Ia carte - Moblierte Zinunei- 
Ausschank stets frischen Bieres 
Geõffnet bis 2 Uhr morgens 
Iii- und auslândische Get ânke 

Gute Bedienung 

Auger-, Ohren-, Ilals- 
Nastfnleide j 

und I 

Dr. Augusto Britto 
Rechtsanwalt 207 

Zivil- sowie Handels- u. Kri- 
minalsachen. Kauf u. Verkauf 
von Grundstücken, Hãuaern 
u. Fazendas Anleihen gegen 
Ilypothek. Verteidigung vor 
deui Schwurgericht, für Arme 
grátis. — Büro u. Wohnung: 
Rua da Boa Vista 31, S.Paulo 

ür. Biieno (le^lii^anda 
Spezialist voa Paria u. Wien 
Rua Direita No. !i, S. Paulo, 
von 12—3 Uhr nachmittags. 

in" III zu verkaufen 

'ü Casi Cbristoõel 
Praça Antonio Prado 4, S. Paulo (21 ^ 

Die alleinige 

OeutsGheWufstfalifik 

PLWeanesiieiniôr&Sclilafke. 

Paulo 
unterhãlt Niedcrlagen : 

Mercado S-João Stan(iN.40 
(vormals Ernst Bischof) 

Mercado B. 26 de Março Stand 63 
(Eükstaud am Haupteingang 

der Ladeira João Alfredo) 
empfiehlt taglioh frlse;i 

Wiener Wllrste, Fleisch-, 
Blat, Brat- a. Triltfellober- 
warst, üjmbarger Eaach- 
fleisoh, Gei&jchert Speck 
und íl ppaa, gepOckelte 
Zaii^en ete. ete. - - ■ . 

Sauarkfaut i$000 Rs. 
Für gute Ware wird garantiert 

BeslellüQgeD ""t™ 
Vorelne u. Festlichkeiten wer- 
den prompt erledigtu erlauben 
wir uns, auf unsere neue Auf- 
aohnittmaschlne aufmerk- 
sam zu machen. 

Fabrilt: Rua Mauá No 2Í. 

Rafael Stamato 
teilt den Interessenten mit, dass er 
seine Werkstãtten von der Avenida 
Martinho Burc ;ai'd 146 nach der Rua 
Santa Rosa No. 2, verlegt liat. Er 
verfügt hier über grosse Ráume so- 
wie über eine ausreichende Maâch.- 
neneinrichtu g und ist in der Lage, 
seine Freunde und Kuuden prompt 
Uüd e.nwandfrei zu bedienen Es 
werden alie in das Maschinenfach 
schlagende Arbeiten ausgef ihrt und 
Eisen- sowie Bronzegusstücke gelie- 
fert. Die Spe iahtãt des Etiblisse- 
ments 5ü98 

Eiig;eiiho Stamato 
ohne Zahnrâder zura Auspressen von 
Zuckerrohr ist immer vorrãtig. Es 
wird die Lieferung von Dastíllier- 
blasen und anderen Gerãten für die 
Landwirtschaft, SSgereien, Einrich- 
tungeii fürMakkaroni fabriken, Bãcke- 
reien usw, übernommen. Stáiidig 
werden auf La<er gehalten grosse 
Mengen vou WagenbUchssn, Herd- 
platten, Ventilatoren, gusseiserne 
Balken und Sáulen, Schienen und 
anderen Bauinaterialien. 
Kontor: Rui do Gazomctro No. t 
S.Paulo Caixa postal 429 S.Paulo. 

Gele^enheits-Kauf! 

Ein Posten echter schweizer 
Spitzen und Stickereien biUig 
zu verkaufen. Rua General 
Jardim No. 79, S, Paulo. Bis 
2 Uhr uni naci 5 Uhr nach- 
miitag.s. ao-; 

Gesetzter Mann 
mit sehr guten Refcreuzen, die Lan- 
dessprache beherrsch -nd, Siait- 
kenntnisse besitiend sowie mit allen 
leich eren Kontorarbeiten inclusiva 
Maschinenschreiben vertraut, sucht 
Stelle ais Lagorist, Expedient oder 
ãhnlichen Posten in KUtem Hause. 
Suchender kann Kaution slellen. 
Ge 1. Off. unt. C Timmsch an die 
Exp. ds. BI., S. Paulo. 3''8 

Fi-jiii II. Frida Weiidt 
Deu sehe diplomierte Hebamme 

Kua 11 de Agosto 3o 
S. Paulo 

Reisedauer von Santos nach Barcelona 11 '/». Neapel 13, Triest 1;') TageJ i 
Rei-e bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, Müncl.en und Budai. 
pest 10 Tage via Triei<t — Die 3te Reiso < rfolgt sin 3(i. Mârz. 1 

Der Dampfer 

Sofia Hohenbergp 
geht am 2. Februar von Santos nach Mantevidso und Buano* Air«*. 

Passageprois Klasse 45$000 u. 5 Prozent Regierungssteuer. 

Vegen weiterer Informationen wende man sich an die A^anten j 

Rombauer & Conip 

Rua Visconde de Inhaúma N. 84 
RIO DE JANEIRO 

Rua 11 de Junho N. 1 
SANTOS 

Glordano & Connp, Largo do Thesouro 1, S. Paulo.' 

Hamburg ftin8ri''a-ünie 
179 Dampfer mit über 1,CO[),COO 

Tonnen 
Nâchste Abfahrten. Von Rio: 'Blü- 
cher» 10. Mãrz; von Santos: «Konig 
Wilhelin II.> 23 Miiiz, «Hababurg» 
30. Mãrz, «Ilohenstaufen. 6. April. 
Der prachtvolle Doppe sehraubeii- 
dainpfer 

Kônig Friedrich August 
K'Mnmandant G. Bachmann 

geht am 23. Februar 12 Uhr Mittags 
von Santos nach 

Rio, Lissabon, 
Vigo, Southampton, 

Boulogne s/m und 
Hamburg 

Reise nach Europa in 11 u.l2 Ta .en 
Drahtlose Telegraphie zur Verfü- 

gung dir Passsgiere an Bord. 
Auskunft ertoileri die Oeneral- 

A^enten für Bragilloii 
Tiieoilor Wilie & Co, 

8. PAULO: Largo Ouvidor, 2. 
MAVTílp: Rn» K. Ànl^nio ^/l "i<; 

ElO: Avenida Rio Brauco 73 

nach Dettweiler 
für Lungenkranke 

zu haben in dor 298 

Pharmacia da Luz 
S Paulo 

I Ur. Garloj Niem^yer | 
S Op raicur und Frauenarzt 

behandelt durch eine wirksame 
Spezialmetho ie dia Krankheiten ^ 
der VerdauungBorijane nnd de- ® 
ren Komplikationea. besonders S 

bei Kindern ^ 
Kprechzimnier und Wohnun? ^ 
Rua Arouoh* S, S. Paulo N 
BprecLstunden von 1—3 Ohr. a 

Gibt jeilerja Ruf sofori Kn!w. 53 
Hnricht deut^oh- 2594 § 

tjasxi 

EuropãisclieAjeníur 

Man befasst sich mil der Ab- 
fertigung von Postpaket n und 
nimmt Auftrâge für curopãi.scie 
Hâuser auf. Rua S. Bento 51, 
S. Fdulo, im Gebâude, in wel- 
chem sich das Kaiserlich Deut- 
sche Konsulat befindet. 3^4 

Dr. Ms 1. G.~ 

Rechtsanwalt 
S. PAULO 

Rua Barão de Paranapiacaba 4 
sala No. U), (Antiga Caixa 
d'Agua.) 5880 
Sprechstunden von 12—;í Uhr 

Siicken, Hãckein, Weissnãhen und 
in allen andiren vorkomnienden 
weibliohen Handarbeiten erteilt für 
alie Altersklassen, gründliche» Er- 
lernen garantiert 307 

Frau Elisabeth Seidel 
Rua Cardoso de Almeida No. 78, 
Perdizes, S. Paalo. Bondlinie N. 19. 

Nãheres nach Uebereinkunft. 

Cinema Guayanazes 

Empreza: J. PERUONE & C. 
Largo dos Guayanazes 83, S. Paulo 

. Den vere .rlichon Familien und Mit- 
gtiedern der deut chen Kolonie be- 
ehren si :h die Unternehiner hõfi. 
mitzutcilen, dass in ihrom eleganten 
und allen Vorschriften e .tspreche d 
ausgestatteten Cinema welches i;i 
der kurzen Zeit seinea Bestehem 
von der verehrl. deutsche i Kolonie 
bevorzugt wird, die besten Frlins 
der her orragenden Fiimeii: 

Bioskop in Berlin, 
Nordisk-Film in Koperhagen 
Ambrosio- und Ital i-Film, 

sowie alie eifolgreichen Neuigkeiten 
auf diesem Gebiete vorgefühit wer- 
den. 

Familien-Pr O gramme 

An Wochentagen 
}"'ortla ifende Darstellungen . 

(Sessõos corridas) 
An Sonn- und Feierta^en o 

MaUnée 
u.iier besonderer BerUcksíchtigung 
der Kinderwelt. Wáhrend der Ma- 
tinée Verteilung von Bonbons an 

die Kinder. 
Abends Soirée. 

Matinée und Soirée in abgeteilten 
Darstellungen. 5927 
Beginn der Sitzungen 7 (Jhr abends 

Dra. Casimira Loureiro 
Aerztin 

Diplomiert von dar medizinisch; 
chirurgischen Schule in Pono. Bil- 
dete sicti an der Pariser Universitãt 
epeziell für Gynãkologie u. Geburts- 
hilfe aus und praktizierte lange an 
den Spitãlern Tarnier u. Bouecicaut. 

Eneoialige Schülerin der Profes- 
fioren Budin. Lepage, Bonielin, 
Doleris und Pozzi. 

Sprechstunden von 1—3 Uhr naeh- 
mittags: Rua Joié Bonifácio N. 32. 
S. Paulo. Telephon V. 3929 (314 

Privatwohnung: Largo do Pay- 
sandú N. 12, Telephon N. 1428. 

in's Food 

aufgelõst in Kuhmilch, kann ^ 
den Kindern von Geburt an ',2 
gegüben werden. Mellin's 
Footl ist frei vo* Stãrko. 

Aj(0atea: Nossack l Oo., Santos 

213 OÉ m Deuiscle Hein 
für l.^ckieren, Oel und Kalk- 
anstnch werden par sofoit ge- 
sueht. Adresse in der Exp. 
dieses Blattes, S. Paulo, zu 
erfahren 281 

der «Fíauonhilfo» S. Paulo 
Alameda Cleveland 27-1 

bietet alleinstehenden jungen MSd- 
chen und Frauen gute, billigc Un- 
terkunft und Verpflegung. 
301 Dor Vorsland. 

HERM. STOLTZ Co. 

Aveuida Rio Branco 66-74 io de 

JPostíachi Nr. 371 

Avenida Rio Branco 66-7'i 

Fíerm. Stolt2:, ííambuir; 

CTlocl^erigies»er\vall 

Agentureri: S\NTOS, Postfach 246 

K 
n 
X 
K 

Herm. Stolt2: & Co., S. Paulo 

Imporf-.Ahloiliing 
Itr.,)orl von Reis, Kllppfisch etc., Kurz- 
und liisenwaren, Schreib-, Druck- und Pack- 
papier, Calcium (.arbid. Matcrialicn für 

Baiizvvcckc •• Lement etc. 

C(mn)»is«iun niui <'oiísij:natí')n 
in Nationalartikc' 

Te.^lniisclío Abteilung^: 
Masehinen tür Holibearbeilung, Reisschãi- 
maschinen, Masehinen lür Gewinnung von 
Metallen und Steinkohlen, Materialien tür 
Eisenbahnen, Schienen Decauville, VVaggons 
für l'!^lnbahnen, Wassf.-rtnrbinen und Sau?- 

ore f'e Kc 
I andwirtschaitliche ' í ■iscliinen : 

PERNAMBUCO, Postfach 168 
Telesramm-Adresse für alie Hauser ..HERMSTOLTZ" 

Postfacl-i Nr. 461 

MACEIÓ', Postfach 12 

I.okoniobilen; „Badcnia"; Lokomotiven 
„B o r s i g". 

vS<'|iiíí <- Ahloiluns": 
General-Agentur des Norddeutsckcn Lloyd, 
Bremen. Erledigung und Uebernahm<» jeg- 
licher Schiffsgcschãfte. Vollstandiger Stau- 
und LSsrhdien.st mit eigenem Material, See- • 

der vo glichen Cigarrcn von Stender C. 
S2o I jix, Bahia; der bekannten Minas 
But. -Marktn „A Brazílelra'', „Aina?o- 

nia". ,.Demaiiy"-MÍlias der Companhia 
Brazi'pira de Lacticinios. 

iÍM'a ri e-!í O ni ni $ ssa ri ;i j 

MllSterlag;er aller Artikel europilischer und non'^ 

amerikanischer Fabrikanten. 

Feuer- and Seeversicliorangen : Genenl. 

Vertrecer der „A.lbintçlV'-Ver8lcherung8-Act- 

Oes., Hambar^, und d «r Alllancp AssarMico 

Co' 'líl TONDOV 
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